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FACHGRUPPENPLAN

Traktoren
Halle: 3, 4, 5, 7, 9,13, 20, 21

Mähdruschtechnik
Halle: 13

Häckseltechnik
Halle: 13, 27

Rodetechnik (Hackfrüchte) 
Halle: 24, 25

Transport
Halle: 4

Mobile Ladetechnik
Halle: 6 

Bodenbearbeitung und Saatbettbereitung
Halle: 11, 12, 13

Saat und Bestellung
Halle: 11, 12

Mineralische Düngung 
Halle: 9

Organische Düngung 
Halle: 22, 23

Pflanzenschutz
Halle: 8, 9, 15

Be- und Entwässerung
Halle: 21

Mäh- und Presstechnik
Halle: 27

Erntegutaufbereitung, -förderung,  
-konservierung und -lagerung
Halle: 6, 7

Saatgut, Pflanzenschutzmittel, Dünger
Halle: 8

Technik für Precision Farming
Halle: 15

Futtermischwagen
Halle: 25, 27

Forst
Halle: 26 und Freigelände

Kommunaltechnik / Landschaftspflege
Halle: 26

Obst, Gemüse und andere  
Sonderkulturen
Halle: 21

Ministerien, Verbände, Organisationen 
Halle: 21

Software, Beratung und Finanzierung
Halle: 15

Gebrauchtmaschinenhandel
Halle: 2

Reifen und Räder
Halle: 3, 20

Werkstattausrüstung 
Halle: 2

Spielwaren
Halle: 27

Campus
 Career&

Geländeplan mit Eingängen und fachlichen Schwerpunkten der Hallen QUELLE: DLG

Für die vom 12. bis 18. Novem-
ber 2017 (Exklusivtage am 12. 
und 13. November) auf dem 

Messegelände in Hannover statt-
findende Landtechnikmesse Agri-
technica verzeichnet der Veran-
stalter DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft e.V.) wieder 
ein hervorragendes Anmeldeer-
gebnis: Mehr als 2 800 Aussteller 
aus 53 Ländern werden unter dem 
diesjährigen Leitmotiv „Green 
Future – Smart Technology“ ihre 
Neuheiten und Weiterentwicklun-
gen präsentieren.

Mit einer Ausstellungsfläche 
von rund 40 ha ist das Messege-
lände ausgebucht. Alle führenden 
Unternehmen der Branche wer-
den mit einem vollständigen An-
gebot vertreten sein. Die DLG er-
wartet auch in diesem Jahr wieder 
mehr als 400 000 Besucher, darun-
ter rund 100 000 aus dem Ausland.

Hallenbelegung

Wie immer sind die Firmen mit 
besonders hohem Publikumsan-
drang in verschiedenen Hallen 
platziert: Halle 2: New Holland, 
Halle 5: Case IH, Halle 13: Claas 
und John Deere und Halle 20: 

Den Messebesuch vorbereiten
Es lohnt, vor der Fahrt nach Hannover neben dem Ticketkauf online auch Hallen und Firmen 

einzugrenzen, die man besuchen möchte. Daneben gibt es wieder eine Vielzahl Fachveranstaltungen.

AGCO (Fendt, MF). Das Fachgrup-
penkonzept wurde für die diesjäh-
rige Agritechnica gegenüber 2015 
leicht verändert:

 ■ Neue Fachgruppen in der Halle 
21: Traktoren, Ministerien, Verbän-
de, Organisationen sowie die DLG 
inklusive Campus & Career.

 ■ Technik für die organische Dün-
gung in den Hallen 22 und 23.

 ■ Mehr Technik für Precision Far-
ming und Agrarsoftware im Süd-
bereich der Halle 15.

 ■ Im Gegenzug ist die Systems & 
Components in den Norden gezo-
gen und belegt die Hallen 15 
(Nordbereich), 16, 17 und 18.

 ■ Der Bereich Energie hat eine 
neue Plattform auf der in diesem 
Jahr stattfindenden BIOGAS Con-
vention & Trade Fair in Nürnberg  
(12. bis 14. 12. 2017) sowie auf der 
EnergyDecentral 2018 (mit der 
EuroTier) in Hannover gefunden.

Anreise

Die Anreise mit dem Auto erfolgt 
über die Bundesautobahnen A2, 
A7, A37 und A352. Die ausgeschil-
derten Messeschnellwege führen 
innerhalb Hannovers zum Messe-
gelände mit seinen Parkplätzen.

Bei der Anreise mit der Bahn geht 
es vom Hauptbahnhof Hannover 
mit den Stadtbahn-Linien 8 und 18 
im 10-Minuten-Takt zum Eingang 
Nord.

Sonderzüge, Regionalzüge so-
wie ICE-Züge halten während der 
Agritechnica auch am Messe-
bahnhof Laatzen. Von dort führt 
ein „Skywalk“ direkt zum Eingang 
West 1 an der Halle 13.

Online-Tickets günstiger

Das System mit grünen, gelben 
und roten Eingängen hat sich be-
währt und wird so fortgeführt. 
Günstig, sowohl finanziell als 
auch für die schnelle Passage, ist 
es, ein grünes Ticket vorab im In-
ternet zu erwerben. Man kann 
wählen zwischen analogem Aus-
druck oder mobilen Tickets auf 
Smartphone/Tablet. Die Preise im 
Einzelnen:

 ■ Tageskarte (14. bis 18. 11.): 25 € 
(Online: 20 €),

 ■ Zweitageskarte (14. bis 18. 11.): 
37 € (Online: 30 €),

 ■ Dauerkarte (14. bis 18. 11.): 62 € 
(Online: 52 €),

 ■ Exklusiv-Tageskarte (12. 11. oder 
13. 11.): 75 € (Online: 60 €),

 ■ Tageskarte Studenten, Fach-
schüler, Rentner (14. bis 18. 11. ): 
14 €,

 ■ Kinder und Schüler bis zu 12 
Jahren in Begleitung Erwachse-
ner: frei,

 ■ DLG-Mitglieder (13. bis 18. 11.): 
freier Eintritt an zwei Tagen für ei-
ne Person.

Auch Gutscheine, beispielswei-
se von Firmen oder Händlern, 
sollten vorab im Internet in eine 
grüne Tageskarte umgewandelt 
werden.

Special Pfl anzenschutz

Das Special Zukunft Pflanzen-
schutz trägt als Zusatz den Slogan:  
„Verantwortung braucht Ideen“.

Die Anforderungen an eine 
nachhaltige Landwirtschaft beste-
hen darin, Produktivität mit Res-
sourcen- und Umweltschutz in Ein-
klang zu bringen. Dazu brauchen 
Landwirte weltweit entsprechen-
des Know-how und Technologien, 
um diese Ziele in ihren Betrieben 
effizient umzusetzen. In einer zu-
nehmend digitalisierten Welt steht 
dafür eine Vielzahl innovativer 
Technologien zur Verfügung. Die 
Agritechnica präsentiert unter 
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Mit einer grünen Eintrittskarte, die bequem zu Hause online gebucht und ausgedruckt werden kann, kommt man 
schnell auf das Messegelände. FOTO: DLG

dem Leitthema „Green Future – 
Smart Technology“ die aktuellen 
Technologien und Trends, die eine 
nachhaltige Produktivitätssteige-
rung in der Landwirtschaft si-
chern. Hierzu zählen insbesonde-
re auch neueste Entwicklungen im 
Bereich des Pflanzenschutzes. 

Prognosemodelle, Düsentechnik, 
mechanische Pflanzenschutztech-
nik und GPS-Steuerung tragen 
ebenso wie die Drohnen- und Ro-
boter-Technologie dazu bei, ge-
sunde und ausreichende Nah-
rungsmittel und landwirtschaftli-
che Rohstoffe zu produzieren. Im 

Special „Zukunft Pflanzenschutz – 
Verantwortung braucht Ideen“ zei-
gen 14 Hersteller, Institutionen 
und Fachpartner in der Halle 15 
neueste Technologien und Syste-
me zum mechanischen und che-
mischen Pflanzenschutz. In Fo-
rumsveranstaltungen greifen Ex-

perten einzelne Themen auf und 
stellen diese zur Diskussion. Mit 
dem Special-Angebot erhalten die 
Besucher eine einzigartige Infor-
mationsplattform, um an einem 
Ort Systeme und Angebote zu ver-
gleichen und mit Fachleuten in ei-
nen intensiven Meinungs- und Er-
fahrungsaustausch zu treten.

Systems & Components

Zum dritten Mal findet die Spezial-
messe „Systems & Components“ 
für Systeme, Module, Komponen-
ten und Zubehör für Landtechnik 
und verwandte Industrien unter 
dem Dach der Agritechnica statt. 
Rund 700 Unternehmen präsentie-
ren in den Hallen 15, 16, 17 und 18 
Innovationen und Lösungen aus 
den Bereichen Motoren, Hydraulik, 
Achsen, Antriebstechnik, Kabinen, 
Elektronik, Ersatz- und Verschleiß-
teile. 

Fachprogramm

Durch ihr Fachprogramm mit einer 
Vielzahl von internationalen Ver-
anstaltungen, wie Kongressen, 
Workshops und Foren, gilt die Ag-
ritechnica als das wichtigste 

DER
VENTOR
KOMMT.

NUR EINE VON
FÜNF GROSSEN

WELTNEUHEITEN
Mehr entdecken auf:
www.grimme.com

12. – 18. November 2017 in Hannover 
Halle 25, Stand F13
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Zukunftsforum der Agrarbran-
che. Hier werden sowohl die Tech-
niktrends aufgezeigt als auch alle 
wichtigen Zukunftsfragen der 
Landwirtschaft sowie der Agrar-
technik behandelt.

So werden bei der internationa-
len Tagung „LAND.TECHNIK 
AgEng 2017“ vom VDI Wissensfo-
rum (kostenpflichtig, Anmeldung 
unter vdi.de) die aktuellen Ent-
wicklungen in der Landtechnik 
und neueste Ergebnisse aus der 
Forschung bereits am 10. und 11. 
November im Convention Center 
auf dem Messegelände in Hanno-
ver vorgestellt und diskutiert.

Die internationale Veranstal-
tungsreihe „Ag Machinery Inter-
national – Access to emerging 
markets“ wird auch in diesem 
Jahr fortgesetzt. Im Fokus stehen 
an unterschiedlichen Ausstel-
lungstagen die Landtechnikmärk-
te in Osteuropa, China und Süd-
Ostafrika sowie erstmalig die 
Märkte in Südostasien. Bei diesen 
Veranstaltungen beleuchten Fach-
leute Marktpotenziale, Marktzu-
gänge, Finanzierungsrahmen und 
Technikanforderungen.

In einem in Halle 15 eingerichte-
ten Forum stehen aktuelle acker-
bauliche Fragestellungen auf der 
Tagesordnung. Die jeweils von 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr stattfinden-
den Veranstaltungen werden si-
multan Deutsch-Englisch über-
setzt.

Aufmerksamkeit werden darüber 
hinaus eine Diskussionsveranstal-
tung zu Potenzialen in der Land-
wirtschaft der Ukraine, ein Saat-
gutkongress sowie der Young Far-
mers Day finden, der von der Jun-
gen DLG durchgeführt wird.

Wald und Landschaft

Eine Vielzahl der Aussteller prä-
sentiert Forsttechnik für den bäu-
erlichen Wald in der Halle 26 so-
wie im südlich angrenzenden 
Freigelände. Ein Highlight stellt 
das Special „Rückewagen im Ver-
gleich“ dar. Im Freigelände wer-
den unterschiedliche Leistungs-
klassen mehrerer Hersteller ver-
gleichend im Einsatz präsentiert. 
Ein weiterer Schwerpunkt widmet 
sich ergonomischen Forstwerk-
zeugen und Geräten. Erfahrene 
Forstwirtschaftsmeister zeigen im 
Informationszentrum Wald & 
Landschaft in Halle 26, welche 
Werkzeuge und Geräte sich beim 
Holzmachen für welche Arbeits-
schritte eignen, wie sie eingesetzt 
und für einen langen Gebrauch 
fachgerecht gewartet und gepflegt 
werden müssen. Darüber hinaus 
stehen den Besuchern Fachleute 
des DLG-Fachgebietes Forstwirt-
schaft, der AGDW – Die Waldei-
gentümer und von den Nieder-
sächsischen Landesforsten im In-
formationszentrum Wald & Land-
schaft für Fragen zur Verfügung.

Der Bereich Kommunaltechnik ist 
ebenfalls in der Halle 26 angesie-
delt. Hier präsentieren zahlreiche 
Aussteller ihre Neu- und Weiter-
entwicklungen, unter anderem für 
den Sommer- und Winterdienst 
und die Kompostierung. Die inter-
essierten Besucher finden hier auf 
kurzen Wegen konzentriert das 
entsprechende Ausstellungsange-
bot.

Werkstatt LIVE

In Zusammenarbeit mit dem Land-
BauTechnik-Bundesverband wird 
in der nunmehr 6. Auflage das 
Special „Werkstatt LIVE“ durchge-
führt. Anhand von praktisch vor-
geführten und kommentierten 
Wartungs- und Umbauarbeiten an 
modernster Technik werden die 
Anforderungen an die verschiede-
nen Qualifikationsstufen (Lehr-
ling, Servicetechniker und Meis-
ter) für Land- und Baumaschinen-
mechaniker im Stundentakt aufge-
zeigt.

Nach den etwa halbstündigen 
Vorführungen besteht ausrei-
chend Gelegenheit zur Diskussion 
mit allen beteiligten Akteuren. Da-
neben wird es auch wieder ein 
umfangreiches Infoangebot sei-
tens der Ausbildungsträger zu die-
sem Beruf geben. Für Schüler im 
Alter von 14 bis 16 Jahren, die 
nach der Schulausbildung in ei-
nem attraktiven Handwerksberuf 

starten wollen, ist dies eine her-
vorragende Gelegenheit zur Infor-
mation.

Campus & Career

Die Plattform für Beruf und Karrie-
re, Wissenschaft und Forschung 
findet wieder unter ihrem Slogan 
Campus & Career statt.

In der Halle 21 dreht sich alles 
rund um die berufliche Karriere 
sowie um Wissenschaft und For-
schung. 44 Aussteller, vom Mittel-
ständler bis zum Global Player, 
von Weiterbildungsanbietern, Mi-
nisterien, Verbänden, Personalbe-
ratern, Fach- und Hochschulen 
sowie Forschungsinstituten, prä-
sentieren dort ein attraktives An-
gebot: Besucher können hier ei-
nerseits Kontakte zu Personal su-
chenden Unternehmen knüpfen 
sowie sich über eine mögliche 
Lehre, ein Studium oder über Wei-
terbildungsmöglichkeiten infor-
mieren. Andererseits stellen Fach- 
und Hochschulen sowie For-
schungsinstitute neueste wissen-
schaftliche Projekte vor. Eine 
Karrieremeile, eine Job-Wall, das 
DLG-Angebot zur Karriere- und 
Berufsberatung sowie ein umfang-
reiches Bühnenprogramm mit ei-
nem breiten Spektrum an Vor-
trags- und Diskussionsrunden 
sind weitere Schwerpunkte in die-
sem Ausstellungsbereich.

www.agritechnica.com

ANZEIGE
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TWL Technische Werkstätten
Langengrassau GmbH

15926 Heideblick

T 035454 - 8820

info@twl-gmbh.de

TechnikCenter Lausitz

04928 Plessa

T 03533 - 488170

info@tc-lausitz.de

REMA Fahrzeug & Landtechnik 
GmbH Schwanebeck

14806 Bad Belzig OT Schwanebeck

T 033841 - 38860

info@rema-landtechnik.de

Steinhage Landtechnik 
Prenzlau GmbH

17268 Boitzenburger Land 

T 039884 - 60910

h.biederstedt@steinhage-prenzlau.de

SRB Westprignitzer 
Landtechnik GmbH

19357 Karstädt 

T 038797 - 89926

srb@srb-landtechnik.de

REMA Fahrzeug & Landtechnik 
GmbH Mittenwalde

15749 Mittenwalde

T 033764 - 2450

mittenwalde@rema-landtechnik.de

BLT Brandenburger 
Landtechnik GmbH
info@brandenburger-lt.de

16909 Liebenthal, Heiligengrabe

T 033962 - 62460

14641 Nauen

03321-46 01 69

14728 Rhinow

033875-90 02 0

16775 Löwenberger Land

033094-70 37 5

16278 Angermünde OT Kerkow

03331-26 38 0

k&h Landmaschinen GmbH

15236 Jacobsdorf

T 033608 - 8970

info@k-h-landmaschinen.de

Brandenburg:

Sachsen:

ARNEUBA GmbH

09487 Schlettau 

09322 Penig

T 03733 - 6723815

weidemann@arneuba.de

FEMTECH Luttowitz 
GmbH & Co. KG

02627 Radibor 

T 035934 - 6800

wuensche@femtech-landtechnik.de

Friedrich Land- und 
Gartentechnik GmbH

04651 Bad Lausick 

T 034345 - 553970

info@latef.de

KFZ- und Landtechnik 

Service GmbH

01833 Stolpen

T 035973 - 29530

info@kfz-stolpen.de

Kotschenreuther Forst- & 
Landtechnik GmbH & Co. KG

08527 Plauen 

T 03741 - 15560

berndlippold@kotschenreuther.eu

Landmaschinen Grahl

01768 Glashütte OT Luchau

T 035053 - 42337

landtechnik_grahl@t-online.de

Landtechnik Lorenz

09509 Pockau

T 037367 - 9729

landtechniklorenz@gmx.de

Ralle Landmaschinen

09603 Großvoigtsberg

T 037328 - 8090

ralle@ralle.de

Mecklenburg-Vorpommern:

Schröder Landmaschinen

17217 Penzlin

T 03962 - 25590

frunge@schroeder-gruppe.de

Seemann Landmaschinen 
GmbH u. Co. KG 

17166 Groß-Roge

T 039978 - 56520

info@seemann-landmaschinen.de

18435 Roggentin

T 038204 - 720920

info-hro@seemann-landmaschinen.de

Gose Landtechnik

18569 Gingst OT Malkvitz

T 038305 - 533680

gose@gose-landtechnik.de

LVD Bernard Krone GmbH
lvd.moelln@krone.de

23881 Alt-Mölln 

T 04542 - 85490

23936 Upahl

T 038822 - 82520

19077 Lübesse

T 03868 - 222
TechnikCenter Lausitz
Niederlassung Strahwalde

02747 Strahwalde 

T 0162 - 4387446

a.mueller@tc-grimma.de

Handelshof GmbH Bismark

39629 Bismark

T 039089 - 9730

h.duhm@hhb-lt.de

Worch Landtechnik GmbH

39264 Zerbst/Anhalt OT Schora

T 039247 - 9400

schora@worch-landtechnik.de

06779 Raguhn-Jeßnitz OT Raguhn

T 034906 - 4040

raguhn@worch-landtechnik.de

06889 Lutherstadt Wittenberg 

OT Boßdorf

T 034920 - 20419

bossdorf@worch-landtechnik.de

Worch Landtechnik GmbH 
06901 Kemberg OT Rackith

T 034927 - 75700

rackith@worch-landtechnik.de

39307 Genthin

T 03933 - 824710

genthin@worch-landtechnik.de

39326 Niedere Börde 

OT Samswegen

T 039202 - 845980

samswegen@worch-landtechnik.de

Landmaschinen 

Roschwitz GmbH

39444 Hecklingen 

OT Schneidlingen

T 039267 - 6410

ks@lm-schneidlingen.de

LVD - Bernard Krone GmbH

06686 Lützen OT Zorbau

T 034441 - 99440

info.zorbau@krone.de

LVD - Bernard Krone GmbH 

06179 Teutschenthal

T 034601 - 3910

info.zorbau@krone.de

Sachsen-Anhalt:

Land & Technik-Service GmbH

06295 Lutherstadt Eisl./Volkst.

T 03475 - 65650

landmaschinen@luts.de

07950 Triebes 

T 036622 - 82980

berndlippold@kotschenreuther.eu

SchköLand GmbH 
Landtechnisches Zentrum

07619 Schkölen 

T 036694 - 4950

info@schkoeland.de

Thüringer Agrartechnik & 
Maschinenbau GmbH

98646 Reurieth OT Siegritz 

T 036873 - 69021

danny-voeller@tamonline.de

LVD - Bernard Krone GmbH

04626 Schmölln

T 034491 - 55090

info.zorbau@krone.de

HFT Hebe- und 
Fördertechnik GmbH

99974 Mühlhausen

T 03601 - 751610

kontakt@hft-landtechnik.de

Kotschenreuther Forst- & 
Landtechnik GmbH & Co. KG

96349 Steinwiesen 

T 09260 - 9630640

sandrofroemter@kotschenreuther.eu

Thüringen:

Pfeifer Landmaschinen

99334 Elleben OT Riechheim

T 036200 - 689890

info@pfeifer-landmaschinen.de

Teleskoplader T4512 – 

Unser Bestseller jetzt 

mit neuer Kabine.
AGRI-

TECHNICA 

Halle 6 

Stand C27
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Besuchen Sie uns im Internet: www.bauernzeitung.de
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Informieren und 
diskutieren

Die Foren und Specials bieten sowohl Fachinformationen als auch 
Gelegenheiten zu Erfahrungsaustausch und Disput.

SONNTAG 12.11.
15:00 Uhr: Verleihung Agritech-
nica Innovation Award in Silber, 
Halle 21, Stand A29

MONTAG 13. 11.
10:30 Uhr: Die DLG als Techni-
scher Dienst für die Genehmigung 
landwirtschaftlicher Fahrzeuge, 
Halle 21, Stand A29
11:00 Uhr: Forum „Neue Pflan-
zenbausysteme entwickeln – Wel-
che innovativen Techniken wer-
den benötigt?“, Halle 21, Stand A29
12:00 Uhr: Voll daneben und 
dennoch genau. Innovative Dün-
gungssysteme in Mais, Raps und 
Getreide (MLU Halle-Witten-
berg), Forum „Pflanzenbau live“, 
Halle 15, Stand G32
13:00 Uhr: Die Fühler ausstre-
cken leicht gemacht – Innovative 
Sensorsysteme für die Landwirt-
schaft, Forum „Pflanzenbau live“, 
Halle 15, Stand G32
14:00 Uhr: Safety first – Verbes-
serte Systeme zum sicheren Um-
gang mit Pflanzenschutzmitteln 
(Agrotop GmbH, Bayer AG), Fo-
rum „Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32
14:00 Uhr: DLG-Talk „Technik“: 
Auf der Suche nach passenden An-
bauverfahren – Strip Till-Versuch 
in Bernburg, Halle 21, Stand A29
15:00 Uhr: Nur wer richtig sät, 
wird auch ernten. Technik und 
Können bei der Saat von Körnerle-
guminosen (TH Köln, Stiftung Öko-
logie & Landbau), Forum „Pflan-
zenbau live“, Halle 15, Stand G32
16:00 Uhr: Teilschlagspezifische 
oder einheitliche Bodenbearbei-
tung – Wohin geht der Weg? (Han-
se Agro GmbH), Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32 

DIENSTAG 14.11.
09:30 Uhr: Forum „Wenn der Bo-
den unter Druck steht – Mit inno-
vativer Technik Bodenverdich-
tung vermeiden“ (Holmer Maschi-
nenbau GmbH, Perwolf Gülletech-
nik GmbH), Halle 21, Stand A29
10:00 Uhr: Öko-Zuckerrüben – 
Anbauverfahren und erste Aus-
wertung 2017 (Nordzucker AG, 
Kompetenzzentrum Ökolandbau 
Niedersachsen), Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32
11:30 Uhr: Campus & Career: 
Train your brain – Beeindrucken 
durch geschicktes Gesichts- und 
Namensgedächtnis, Andreas Her-
mes Akademie, Bonn, Halle 21, A29 
11:30 Uhr: Campus & Career: 
Junge DLG. Impulse: No risk, no 
farm – Verantwortung überneh-
men auf dem eigenen Betrieb, Ste-
fan Cramm, Vorsitzender der Jun-
gen DLG, Halle 21, Stand A29 
12:00 Uhr: Neue DüngeVO – 
 Bedeutung der Kalkdüngung, Fo-
rum „Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32

12:00 Uhr: Land.Wissen.Schafft: 
Die Werkstatt optimal einrichten 
(DLG-Akademie und Bundesver-
band der Maschinenringe, Ulrich 
Lossie, DEULA Nienburg), Halle 
21, Stand A29
13:00 Uhr: Von der Landstraße 
zum digitalen Highway – Digitale 
Plattformen und ihr Nutzen für 
den Landwirt (FarmFacts, 
365FarmNet) Forum „Pflanzenbau 
live“, Halle 15, Stand G32
13:00 Uhr: Forum „Glyphosat – 
Verantwortungsvoller Umgang 
mit einem Wirkstoff“ (DLG-Aus-
schüsse für Pflanzenschutz und 
für Ackerbau), Halle 21, Stand A29
14:00 Uhr: DLG-Talk „Technik“: 
Auf Samtpfoten unterwegs? Bo-
denschonender Einsatz von Land-
maschinen, Halle 21, Stand A29
14:00 Uhr: Mechanisch ist 
Trumpf! Innovationen in der me-
chanischen Unkrautregulierung 
(John Deere, Schmotzer, APV), 
Forum „Pflanzenbau live“, Halle 
15, Stand G32
15:00 Uhr: Das Eiweiß-Paket 
vom Acker – Praktische Erfahrun-
gen im deutschen Sojaanbau Fo-
rum „Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32 
16:30 Uhr: Der DLG-Rollenprüf-
stand – Entwicklungs- und Prüf-
dienstleister für Fahrzeugherstel-
ler, Halle 21, Stand A29

Mittwoch 15.11.
10:00 Uhr: Saatgutkongress, Hal-
le 19, Saal New York 2

10:00 Uhr: Forum „Sichere Lage-
rung von Druschfrüchten“, 
Halle 21, Stand A29
10:00 Uhr: Aktuelle Produk-
tionstechniken bei Sojabohnen, 
Forum „Pflanzenbau live“, Halle 
15, Stand G32
11:00 Uhr: Campus & Career: 
Junge DLG. Impulse: Gut beraten 
als Berater? Tipps zu Einstieg und 
Karriere (Friedrich Stute, Berater 
Betriebswirtschaftliches Büro 
Göttingen), Halle 21, A29
11:30 Uhr: Campus & Career: 
Smart Farming: Fluch oder Segen 
für unsere Jobs? (Deutscher Land-
wirtschaftsverlag in Kooperation 
mit DLG, Elisabeth Hartmann, 
agrajo.com), Halle 21, A29
12:00 Uhr: Forum „Grünland ver-
bessern statt erneuern?“, Halle 21, 
Stand A29
12:00 Uhr: Neue DüngeVO – Be-
deutung der Kalkdüngung, Forum 
„Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32
13:00 Uhr: Vom Datenfriedhof 
zum Datennetzwerk: Agrarsoft-
ware zur besseren Entscheidungs-
findung in der Landwirtschaft 
(Exa Computing), Forum „Pflan-
zenbau live“, Halle 15, Stand G32
14:00 Uhr: Alles aus einer Hand 
– Mobile Beratungshilfen rund um 
den Pflanzenschutz, Forum „Pflan-
zenbau live“, Halle 15, Stand G32
14:00 Uhr: DLG-Talk „Technik“: 
Landwirtschaft 4.0 - Worauf müs-
sen wir achten? Halle 21, Stand A29
15:00 Uhr: Beikrautregulierung 
im Körnerleguminosenanbau, Fo-

rum „Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32
15:00 Uhr: Campus & Career: 
Karrieretalk DLG-Akademie: Stu-
denten von heute, Talente von 
morgen – Wie sieht die erfolgrei-
che Karriereplanung aus? Halle 21, 
Stand A29 
16:00 Uhr: Damit es bleibt, wo 
es hingehört – Emissionen ver-
meiden, Nährstoffe erhalten, Fo-
rum „Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32

Donnerstag 16. 11.
10:00 Uhr: Young Farmers Day, 
Fachprogramm mit Fragen zu „Be-
rufseinstieg, Karriere und Gehäl-
ter“, gefolgt von einer Podiumsdis-
kussion mit internationalen Gäs-
ten, Halle 21, Stand A29
10:00 Uhr: Bewässerung A++? – 
Energieeffiziente Bewässerungs-
methoden im Ackerbau, Forum 
„Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32
11:00 Uhr: So gelingt der Karrie-
restart in Landwirtschaft und 
Landtechnik – DLG-Trainees be-
richten, Halle 21, A29
12:00 Uhr: Gülle unter der Lupe 
– NIRS Technologie zur Bestim-
mung von Nährstoffgehalten, Fo-
rum „Pflanzenbau live“, Halle 15, 
Stand G32
12:00 Uhr: Money, Money, Mo-
ney – so zahlt das Agribusiness: 
Verhandeln 007 statt 08/15 – Tipps 
und Tricks fürs Traumgehalt, 
Halle 21, Stand A29
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13:00 Uhr: Heute Innovation, 
morgen bewährte Praxis? – Digita-
le Helfer in der Landwirtschaft, 
Forum „Pflanzenbau live“, Hal-
le 15, Stand G32
14:00 Uhr: Agrar-Unis in der 
Pflicht – reicht mein Studium für 
den Arbeitsmarkt? (top agrar und 
Personalberatung Dr. Schwerdtfe-
ger), Halle 21, Stand A29
14:00 Uhr: Einfach Sp(r)itze – au-
tomatisierte Pflanzenschutzapplika-
tion und Dokumentation mit nahtlo-
ser Konnektivität (John Deere, Juli-
us Kühn-Institut), Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32
15:00 Uhr: Karrieresprungbrett 
Ausbildung – dein Ticket für den 
erfolgreichen Einstieg ins Agri-
business, Halle 21, Stand A29
15:00 Uhr: Öko-Pflanzenzucht: 
Ansätze einer bäuerlichen Sorten-
entwicklung, Forum „Pflanzenbau 
live“, Halle 15, Stand G32
16:00 Uhr: (Ein)Blick in die Kris-
tallkugel: Märkte verstehen – neue 
Märkte erkennen! Young Farmers 
Day, Internationale Podiumsdis-
kussion, Halle 21, Stand A29 
16:00 Uhr: Kugel – oder Schrot-
schuss? Einzelkorn- oder Breitsaat 
bei Weizen und Raps (Horsch, 
Great Plains), Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32

Freitag 17.11.
10:00 Uhr: Phosphorversorgung 
im Öko-Ackerbau sichern – Kreis-
läufe schließen, Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32 
10:00 Uhr: Forum „agriloc – 
Feldpositionen genauer und si-
cherer ansteuern“ (Veenhuis Ma-
chines), Halle 21, Stand A29
10:00 Uhr: Company Spotlight: 
Carraro Group, Halle 17 G02
11:00 Uhr: Campus & Career: 
Junge DLG. Impulse: Wer nicht 

wagt, der nicht gewinnt – von der 
ersten Idee bis zur Start-up-Grün-
dung, Halle 21, A29
11:30 Uhr: Campus & Career: 
Wanted! Der Traumjob nach dem 
Studium – Wie finden und gewin-
nen? Halle 21, A29
12:00 Uhr: Forum „Get up, Stand 
up, Start up – Wie Start up-Unter-
nehmen Schwung in die Agrar-
branche bringen“ (Simone Strey, 
Peat GmbH, Clemens Delatrée, 
green spin GmbH), Halle 21, 
Stand A29 
12:00 Uhr: Einen Shitstorm ver-
hindern – Methoden zu Aufberei-
tung und Transport von Gülle (u.a. 
DöhlerAgrar), Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32 
13:00 Uhr: Was ist SMART und 
warum eigentlich? Ein Blick auf 
Smart Farming in sieben europäi-
schen Ländern, Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32 
14:00 Uhr: Immer unter Druck – 
Mit Sp(r)itzentechnik zur besseren 
Anwendung im Pflanzenschutz 
(Horsch, Kuhn), Forum „Pflanzen-
bau live“, Halle 15, Stand G32
14:00 Uhr: DLG-Talk „Technik“: 
N-Emissionsminderung bei der 
Gülleausbringung, Halle 21, Stand 
A29 
15:00 Uhr: Von klein auf gesund 
– Innovative Beizmethoden ohne 
Chemie (Petkus), Forum „Pflan-
zenbau live“, Halle 15, Stand G32
15:00 Uhr: Campus & Career: 
Karrieretalk: Gehen oder bleiben, 
das ist hier die Frage – Wie sinn-
voll ist ein Auslandspraktikum für 
mich? (top agrar/Karrero und Län-
dervertreter), Halle 21, Stand A29 
16:00 Uhr: Vielfalt in der Agrar-
landschaft – aber wie? Maßnah-
men zur Steigerung der Biodiver-
sität, Forum „Pflanzenbau live“, 
Halle 15, Stand G32
www.agritechnica.com

35 bis 90 Bar
ORTUNGSGERÄTE

DRAINAGEREINIGER

Tulipastrjitte 38 · 9051 NG Stiens Niederlande  www.drainagereiniger.com
Mobil. 00 31/6 54 20 20 54 · Fax. 00 31/5 82 57 58 47 www.drainagespuelgeraet.de

Typ:  – Professional mit A.R.S.
– Trio
– MD 50/80

Besuchen Sie uns auf der agritechnica 2017, Halle 21, Stand G13

ANNABURGER Nutzfahrzeug GmbH · www.annaburger.de

HALLE 23 STAND A17

12.-18. November 2017 - Hannover

Eine breite Palette von 
Zweiachs- und Tandem- 
Dreiseitenkippern mit 
Volumen von 10 bis 30 
Kubikmetern erfüllt alle 
Transport-Bedürfnisse für 
jede Betriebsgröße.

Besuchen Sie uns auf der Agritechnica: 
Halle 4, Stand D54

ZDK TDK
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Mit einem „Innovation 
Award Agritechnica“ in 
Gold wird ein Produkt mit 

neuer Konzeption ausgezeichnet, 
bei dem sich die Funktion ent-
scheidend geändert hat und durch 
dessen Einsatz ein neues Verfah-
ren ermöglicht oder ein bekanntes 
Verfahren wesentlich verbessert 
wird. Für die Vergabe einer Gold-
medaille sind entscheidend:

 ■ Bedeutung für die Praxis,
 ■ Vorteile für die Betriebs- und Ar-

beitswirtschaft,
 ■ Verbesserung der Umwelt- und 

Energiesituation,
 ■ Auswirkungen auf die Arbeitser-

leichterung und Arbeitssicherheit.
Mit dem letzten Baustein Auto 

Threshing im Automatensystem 
hat Claas erstmalig den technisch 
sehr anspruchsvollen Schritt zum 
vollautomatisch erntenden Tan-
gential-Mähdrescher vollzogen. 
Bisher musste der Mähdrescher-
fahrer über den besten Kompro-
miss zwischen Dreschtrommelge-
schwindigkeit, Dreschspaltweite 
und Ausdrusch bzw. Kornqualität 
entscheiden. Diese komplexen 
Zusammenhänge werden aber 
nicht von jedem Fahrer verstan-
den und die manuelle Einstellung 
wird oft als lästig empfunden. In 
der Folge wird die Einstellung viel 
zu selten an die tatsächlichen Ern-
tebedingungen angepasst.

Zur gleichzeitigen Optimierung 
von Arbeitsqualität und Arbeits-
leistung hat Claas den ersten Auto-
maten, das Cemos Auto Thre shing 
zur Einstellung des Tangential-

Medaillen für Innovationen
Die Neuheitenkommission vergab zwei Gold- und 29 Silbermedaillen.

Dafür hat sie 320 angemeldete Neuheiten der Aussteller gesichtet.

Dreschwerkes in Schüttler- und 
Hybrid-Mähdreschern entwickelt. 
Je nach Strategievorgabe werden 
Dreschtrommeldrehzahl und 
Dreschspaltweite automatisch auf 
die Erntebedingungen optimiert.

Das Alleinstellungsmerkmal der 
gesamten Automatisierung ist die 
Kommunikation der verschiede-
nen Automaten untereinander. 
Der Durchsatzregler arbeitet über 
ein spezielles Kommunikations-
modul unter anderem abhängig 
vom Dreschwerkautomaten sowie 
von den Automaten der Restkorn-

vorsatz des Feldhäckslers inte-
grierte stoppelzerstörende Technik. 
Es ist die einzige Lösung im Markt, 
die alle Maisstoppeln zerschlägt, 
bevor diese von Feldhäcksler 
oder Transportfahrzeugen nieder-
gedrückt werden. Da die Überwin-
terung der Zünslerraupen in den 
Maisstoppeln erfolgt, stellen die 
rund 30 % für sonst übliche Schle-
gelmulcher kaum noch erreichba-
ren, unzerstörten Maisstoppeln 
ein großes Reservoir für einen er-
neuten Schädlingsbefall in der Re-
gion im Folgejahr dar.

Die ins Schneidwerk integrierte 
Mulcheinrichtung hat sowohl ei-
nen verhältnismäßig geringen 
Leistungsbedarf als auch ein rela-
tiv geringes Gewicht. So ergeben 
sich außerdem für den vorschrifts-
gemäßen Straßentransport keine 
erweiterten Einschränkungen.

Der Kemper StalkBuster ist eine 
technische Lösung, die einen sehr 
hohen praktischen, betriebswirt-
schaftlichen und ökologischen 
Wert hat. 

Gold für eine Lösung, mit der alle 
Maisstoppeln zerschlagen werden, 
bevor diese der Feldhäcksler oder 
ein Transportwagen niederdrückt.
FOTOS: WERKBILDER

Gold für die Druschautoma-
tisierung. Alleinstellungsmerkmal
ist die Kommunikation der 
verschiedenen Automaten 
untereinander.

abscheidung und der Reinigung.
Der Bediener muss nicht mehr 

wissen, welche Einstellschritte er 
zur Erreichung seiner Ziele vor-
nehmen muss, sondern er gibt ag-
ronomische Strategien vor, nach 
denen das selbstlernende System 
alle Maschinenparameter opti-
miert. Durch diese neuartige Au-
tomatisierungstechnik erntet der 
Mähdrescher kontinuierlich mit 
maximaler Effizienz.

Der StalkBuster von Kemper, 
gemeinsam mit John Deere entwi-
ckelt, ist die erste in den Mais-Mäh-
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Mit einem „Innovation Award Ag-
ritechnica“ in Silber wird eine 
Neuheit ausgezeichnet, bei der 
ein bekanntes Produkt so weiter-
entwickelt wurde, dass eine we-
sentliche Verbesserung der Funk-
tion und des Verfahrens zu erwar-
ten ist. Dabei erfüllt das Produkt 
aber nicht in vollem Umfang die 
Kriterien für die Prämierung mit 
dem „Innovation Award Agritech-
nica“ in Gold. Für die Vergabe ei-
ner Silbermedaille durch die Neu-
heitenkommission sind entschei-
dend:

 ■ Bedeutung für die Praxis,
 ■ Vorteile in der Arbeitsleistung 

und Arbeitsqualität und
 ■ Verbesserung der Funktionssi-

cherheit.  

Büffel nennt Fliegl seine neue 
Überladevorrichtung für Halmgut, 
die eine Alternative zum Kurz-
schnittladewagen oder Häcksler 
darstellt. Obwohl sie in Sachen 
Leistungs- und Dieselbedarf ei-
nem Häcksler im Grünlandeinsatz 
eigentlich überlegen sind, haben 
Ladewagen – von der Logistikseite 
aus betrachtet – einen entschei-
denden Nachteil: Während der 
Transportzeiten sind sie in Bezug 
auf die Schneidarbeit unproduktiv. 
Der Fliegl Büffel, ein Rotor-Lade-
System mit Zwischenbunker, kom-
biniert bekannte Komponenten 
von Ladewagen (Pickup, 
Schneidrotor), Ballenpresse (Zwi-
schenbunker) und Häcksler 
(Überladevorrichtung) ist in die-
ser Zusammenstellung neu. Das 
Halmgut wird aufgenommen, ge-
schnitten, im Zwischenbunker ge-
speichert und dann auf ein Trans-
portgespann überladen. Der Büffel 
ist als Ladeaggregat somit dauernd 
im Einsatz, ohne je in den Abtrans-
port eingebunden zu sein und 
zeichnet sich durch eine hohe 
Energieeffizienz beim Zerkleinern 
des Grüngutes sowie eine redu-

zierte Bodenbelastung aus. Durch 
das Überladen auf reine Transport-
fahrzeuge besteht wie beim Häck-
seln die Möglichkeit, die Trans-
portkette der Entfernung zum Silo 
sowie der Leistungsfähigkeit des 
Schneid- und Ladeaggregats anzu-
passen.

Der Axion 900 Terra Trac Halb-
raupentraktor mit Vollfederung 
der Gesamtmaschine von Claas 
verfügt erstmals über eine Fede-
rung der Vorder- und Hinterachse.
Der mit einer Halbraupe ausge-
stattete Claas Axion 900 verfügt 
erstmals über eine Federung an 
der Vorder- und Hinterachse, wo-
durch sich der Komfort gegenüber 
den alternativen Triangel-Halbrau-
pen deutlich verbessert. Die im 
Vergleich zu Triangel-Halbraupen 
deutlich vergrößerte Aufstands-
länge sorgt sowohl im Feld als 
auch bei schneller Straßenfahrt 
für eine sehr gute Richtungsstabi-
lität. Eine wichtige Voraussetzung 
für eine gleichmäßig niedrige Bo-
denbelastung ist dabei eine opti-
male Bodenanpassung, die über 
Pendelwinkel von 15° und einen 
hydraulischen Lastausgleich zwi-

schen allen Rollen erreicht wird. 
Der nach vorne verlagerte Pendel-
punkt bewirkt eine stärkere Belas-
tung der Hinterachse, die auf-
grund einer vergrößerten Auf-
standsfläche besser in der Lage 
ist, bei niedrigem Bodendruck 
hohe Zugkräfte zu übertragen. So 
lassen sich auch Motorleistungen 
von mehr als 450 PS bodenscho-
nend übertragen, ohne dass die 
im Straßenverkehr zulässige Fahr-
zeugbreite überschritten wird.

EZ Ballast Wheels von John 
Deere ermöglicht die drehposi-
tionsunabhängige Montage von 
Radgewichten an Traktoren mit 
einer Pallettengabel. Um bei 
schweren Zugarbeiten ausrei-
chend Traktion an beiden Achsen 
bereitzustellen, gilt es, den Traktor 
optimal zu ballastieren. Die Bal-
lastierung der Vorderachse ist 
durch in den Frontkraftheber ein-
zuhängende Frontgewichte inzwi-
schen meist einfach und sicher 
möglich. Für die Hinterachse sind 
Radgewichte mit Massen von bis 
zu 1 000 kg auf dem Markt verfüg-
bar. Diese müssen oft aufwendig 
an die richtige Stelle manöv-

Überladevorrichtung für Halmgut von Fliegl Radgewichte einfach montieren mit neuem System.

    Fortschritt
über Generationen

Attraktiver Preisnachlass beim Kauf eines neuen Lely Astronaut A4

www.lely.com

Milchertrag, Kuhgesundheit, Arbeitseffi zienz oder Work-Life-Balance – 
Legen Sie Ihre persönlichen Betriebsziele fest und konfi gurieren Sie Ihren 
neuen Lely Astronaut Melkroboter abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse! 
Lely feiert 25 Jahre Stallautomatisierung – profi tieren Sie von unserer Jubiläums-Aktion!
    *Aktionszeitraum bis 31.12.2017

Fragen Sie nach der Jubiläums-Aktion bei Ihrem Lely Center!*
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riert werden, um sie an- bzw. 
abzuschrauben. Dieser gefährli-
che und zeitintensive Wechsel des 
Radballastes wird durch die EZ 
Ballast Wheels entscheidend ver-
einfacht. Die Montage der Radge-
wichte erfolgt mit einer Palletten-
gabel drehposi tionsunabhängig 
und erspart so das Aufbocken des 
Traktors. Ohne Schrauben werden 
die Ballastgewichte mit Kniehe-
belspannern fixiert. Ein schneller 
Wechsel zu einer für den jeweili-
gen Bedarf optimalen Ballastie-
rung ist somit durch eine Einzel-
person möglich. 

Ohne lokale Emissionen und 
geräuscharm ist der e100 Vario 
von Fendt für den Einsatz in ge-
schlossenen Gebäuden, beispiels-
weise in Ställen, aber auch für In-
nenstädte prädestiniert. Während 
vollelektrische Motorräder und 
Pkw bereits am Markt verfügbar 
sind, ließ die Elektromobilität im 
Nutzfahrzeugbereich aufgrund 
der hohen Leistungsanforderung 
gerade an die Batterietechnik 
noch etwas länger auf sich war-
ten. Der nun vorgestellte erste bat-
teriebetriebene Elektrotraktor für 
vielfältige Anwendung im Markt 
basiert auf dem Antriebskonzept 
eines konventionellen 50-kW-Va-
rio-Traktors. Verbrennungsmotor, 
Abgas-, Zuluft-, Kraftstoffanlage 
und Motorkühler werden durch 
einen Akkublock, einen kompak-
ten Elektromotor und die Steue-
rungselektronik ersetzt. 

Der 100-kWh-Hochvolt-Akku ist 
schnellladefähig und speichert für 
die Arbeit bei mittlerer Last für 
vier Stunden Energie. Ein Ther-
momanagement mit Wärmepum-
pe sorgt für effiziente Temperie-
rung der Traktorkabine. Das Ak-
kupaket kann auch als Zwischen-
speicher für selbst produzierten 
Strom genutzt werden. Die Ma-
schine bleibt dabei voll kompati-
bel zu herkömmlichen Anbau-
geräten. 

Beim Beizen mit dem Multi-
Coater CM 300 von Petkus wer-
den die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Heubachwerte deutlich unter-
schritten.

Bei der Beizung von Saatgut soll 
eine möglichst gleichmäßige Be-
netzung der Körner erreicht wer-
den, handelsübliche Beizgeräte 
stellen dies durch eine intensive 
Durchmischung von Beize und 
Saatgut sicher. Mit zunehmender 
Trocknung der Beize auf dem 
Korn steigt allerdings die Abrieb-
neigung deutlich an, was unter 
anderem zu hohen Heubachwer-
ten, d. h. einem hohen Anteil von 
Staubabrieb führt. Mit dem Multi-
Coater CM 300 wurde ein System 
entwickelt, bei dem das gebeizte 
Saatgut in der Mischkammer be-
sonders schonend behandelt und 
dort bereits getrocknet wird. Mög-

lich macht das eine spezielle Luft-
polstertechnik in Kombination mit 
metallfreien Deflektoren.

Der MultiCoater beizt und 
trocknet gleichzeitig, verbessert 
das Fließverhalten und garantiert 
eine schonende Behandlung des 
Saatguts bei optimaler Kornbe-
netzungshomogenität. Es wird 
der Reibungsstress am Saatgut 
drastisch reduziert, sodass der 
Beizstaubabrieb erheblich verrin-
gert wird. 

Mit dem Fahrerassistenzsystem 
Claas Cemos zur optimalen Ein-
stellung von Traktor und Maschi-
ne überträgt Claas das Prinzip ei-
nes Assistenzsystems vom Mäh-

 Getreidelagerung
 Getreideförderung bis 200 t/h
 Fahrbare Kraftfutterwerke
 Mahl- und Mischtechnik
 Fütterungsanlagen 

Wir bieten Einzel- und Komplettlösungen.

WIE MODERNSTE  
TECHNIK IHRE ARBEIT  
ERFOLGREICH MACHT.

www.buschhoff.de

59227 Ahlen, Tel. 0 23 82.80 84-0

Halle 06, Stand E 21

APP jetzt wird 
SMART gestreut.

Halle 9 Stand C15
www.lehner.eu

WELTNEUHEIT
Eine APP, 

alle Geräte.

Gewinnspiel
Jeder erhält ein Geschenk!

 Halle 11 C56
Info: www.güttler.de
Tel. 07021-9857 0

Voll elektrisch fährt der e100 Vario bei mittlerer Last vier Stunden (l.)
Weniger Staubabrieb entsteht beim Beizen mit dem MultiCoater CM 300 von Petkus (r).
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drescher auf Traktoren. Gerade 
der weniger geübte Fahrer kann 
mit der Bedienung moderner 
Traktoren in ihrer Komplexität 
schnell überfordert werden. Dies 
gilt insbesondere, wenn Menüfüh-
rungen aus Praktikersicht wenig 
intuitiv aufgebaut sind, sondern 
eher der Entwicklungsstruktur 
des Herstellers folgen. 

Claas Cemos ist ein interaktives 
System, das einen bediener-
freundlichen Ansatz zur optima-
len Einstellung üblicher Traktor-
Gerätekombinationen bietet. So-
wohl bei der Arbeitsvorbereitung 
als auch während der Arbeit wird 
der Bediener durch das Einstell-
menü geführt.

Das System bezieht außer den 
vom Fahrer eingegebenen Werten 
auch die vom Gerätehersteller 
empfohlenen Einstellungsalgo-
rithmen mit ein. Während der Ar-
beit versucht das System Traktor- 
und Geräteeinstellungen perma-
nent zu optimieren und unterbrei-
tet Optimierungsvorschläge, die 
der Fahrer akzeptieren oder ab-
lehnen kann. Das eingebaute Ex-
pertenwissen erlaubt auch uner-
fahrenen Bedienern die Optimie-
rung von Arbeitsqualität, Leistung 
und Effizienz. Das System bildet 
eine geeignete Plattform zur Ein-
bindung zukünftiger Automaten 
und Assistenten.

Mit VarioPull hat Fendt eine 
mechanische Lösung entwickelt, 
mit der der Anhängepunkt ver-
schoben werden kann. Die Achs-
lastverteilung eines Traktors wird 
bisher durch Stützlast, Zugkraft, 
Ballastierung und teilweise Trakti-
onsverstärker definiert und ist so-
mit mit gleichem Anbaugerät auch 
immer gleich. Mit dem Fendt Vario-
Pull kann erstmalig die Position 
des Anhängepunktes von Geräten 
auch während der Arbeit horizon-
tal um bis zu 80 cm hin zur Hinter-
achse frei eingestellt werden. 
Durch den nach vorne verschobe-
nen Anhängepunkt wird die Achs-
lastverteilung optimiert und eine 
höhere Fahrsicherheit erzielt. Am 
Vorgewende lässt sich der Koppel-
punkt nach hinten verschieben, 
um ausreichenden Freiraum für 
die Geräteanhängung zu bekom-
men. So kann der Frontballast am 
Traktor und somit auch die Ge-
samtfahrzeugmasse reduziert wer-
den, was energetisch vorteilhaft ist 
und den Boden schont.

Das Fendt Mars-System (Mobi-
le Agricultural Robot Swarms) ist 
die erste kommerzialisierte An-
wendung des Schwarmkonzeptes 
für die Bewirtschaftung landwirt-
schaftlicher Flächen, was ein völ-
lig neues Verfahren darstellt. Ob 
die weitere Entwicklung der Land-
technik wie bisher hin zu immer 
größeren und leistungsfähigeren 
Einzelmaschinen verläuft, oder ob 
sich mehr Effizienz durch eine grö-
ßere Anzahl kleinerer Maschinen 

im „Schwarm“ erreichen lässt, 
wird bereits seit einiger Zeit disku-
tiert. Anstatt großer Einzelmaschi-
nen übernimmt beim Schwarm-
system eine Vielzahl kleiner, auto-
nom fahrender, elektrisch ange-
triebener Einheiten die Arbeits-
aufgabe der Aussaat von Mais. Die 
autonomen Einheiten werden von 
einem „Maschinenführer“ befüllt, 
überwacht und mit einer Sammel-
transporteinheit zum Feld ge-
bracht. Bei minimaler Geräusche-
mission ist die Bewirtschaftung 
siedlungsnaher Flächen auch in 
der Nacht ohne Scheinwerfer mög-
lich. Die bewusst kostengünstig 
konstruierten Schwarmfahrzeuge 
mit einer geringen Masse von 40 
kg erledigen die Arbeit auf dem 
Feld koordiniert, die Bodenbelas-
tung durch den Fahrverkehr sowie 
die Gefährdung von Mensch und 
Umwelt durch große Maschinen 
wird minimiert. Die Roboter doku-
mentieren den Arbeitsprozess in 
einer Cloud, kommunizieren mitei-
nander und mit dem Maschinen-
führer.

Die kameragestützte Saatbett-
bereitung von Pöttinger ist eine 
Gemeinschaftsentwicklung mit 
New Holland und dem Josephi-
num Research (Österreich). Bei 
der Bestellung heterogener Bö-
den mit einer Kreiseleggen-Sä-
kombination müssen Traktorge-
schwindigkeit und Kreiseleggen-
drehzahl bisher per Hand einge-
stellt werden, um eine möglichst 
gleichmäßig krümelige, rückver-
festigte Oberfläche für eine exak-
te Saatgutablage zu erzielen. Es ist 
die Aufgabe des Maschinenfüh-
rers, permanent entsprechend 
einzugreifen, was auf Dauer ermü-
dend ist. Außerdem sind diesen 
Eingriffsmöglichkeiten auf hetero-
genen Standorten Grenzen ge-
setzt. Bei der von Pöttinger ange-
meldeten Technik wird mit Kame-
ras in Echtzeit die Obenflächen-
rauigkeit aufgenommen. Der 
gewünschte Sollwert wird vom 
Fahrer festgelegt, die tatsächliche 
Rauigkeit wird hinter der Kreisel-
egge gemessen und anschließend 
von der Rechnereinheit ausgewer-
tet. Um die geforderte Oberflä-
chenstruktur zu erzielen, regelt 
das Gerät nun automatisch die 
Fahrgeschwindigkeit des Traktors 
und die Zapfwellendrehzahl der 
Kreiselegge („closed-loop con-
trol“), was auch bei heterogenen 
Bodenverhältnissen zu einem 
gleichmäßigen Saatbett führt.

Kuhn erhält für Section control  
am Pflug, die Optimierung der 
Pflugarbeit durch automatisches 
GPS-gestütztes Ausheben der 
Pflugkörper, eine Silbermedaille. 
Bei „Section control“, einer elekt-
ro-hydraulischen Steuerung in 
Verbindung mit der hydraulischen 
Nonstop-Steinsicherung, werden 
die Pflugkörper GPS-gesteuert 
durch ein an jedem Körper in-
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tegriertes System automatisch 
und einzeln ausgehoben und wie-
der eingesetzt. Dadurch ergibt 
sich eine völlig gerade gepflügte 
Kante am Einzugspunkt. Die gera-
de Kante erleichtert die folgenden 
Arbeitsgänge wie Vorgewende 
pflügen, Aussaat, Düngen und 
Spritzen sehr. Außerdem wird so 
ein komplettes Unterpflügen der 
Reststoffe der Vorfrucht erreicht, 
was einen enormen Beitrag zur 
Feldhygiene leistet. Neben einer 
Entlastung von Hinterachse, Rei-
fen und Kupplungspunkten kann 
zusätzlich die Anzahl der im Ein-
satz befindlichen Körper variiert 
und so der Traktorleistung und 
den Bodenverhältnissen ange-
passt werden.

Mit LevelTuner von Landma-
schinen Wienhoff wird mehrach-
sigen Güllefässern in Abhängig-
keit von der in der Deichselfede-
rung gemessenen Stützlast der 
Luftdruck in den Federbälgen der 
vorderen Achse automatisch an-
gepasst. Da bei wechselnden An-
baugeräten am Güllefass mit sehr 
unterschiedlichen Gewichten die 
Schwerpunktlage des Güllefasses 
stark variiert, verändert sich da-
durch auch die Stützlast. Bei Leer-
fahrten treten sogar schnell nega-
tive Stützlasten auf. Der LevelTu-
ner passt den Luftdruck in den 
Federbälgen der vorderen Achse 
automatisch an. So wird eine aus-
reichende Stützlast sichergestellt 
und die Fahrsicherheit auf der 
Straße erhöht. Da auch die Lee-
rung des Güllewagens während 
der Ausbringung zu einem Un-
gleichgewicht führen kann, si-
chert das System zudem eine aus-
reichende Traktion auf dem Feld. 
Im Unterschied zu bisherigen Al-
ternativen zur Schwerpunktverla-
gerung (z. B. verschiebbare Ach-
sen) ist bei diesem System kein 
Eingreifen des Fahrers nötig.

Das ESV Elektrisches-Schließ-
Ventil von Lechler ermöglicht ei-
ne positionsabhängige, GPS-ge-
steuerte Einzeldüsenschaltung. 
Druckluftgesteuerte Ventile sind 
aufwendig zu realisieren und be-
nötigen zusätzlich eine Druckluft-
anlage am Traktor. Das Lechler 
ESV bildet eine Einheit aus Ventil, 
Verkabelung und Stecker für eine 
einfache und verwechslungsfreie 
Montage auf gängigen Einzel- 
oder Mehrfachdüsenträgern. Öff-
nung und Schließung der Düse 
erfolgt CAN-Bus-gesteuert mit ge-
ringen Schaltzeiten. Die schnellen 
Reaktionszeiten und hohe Genau-
igkeit bei der Applikation machen 
eine Einbindung in SmartFarming-
Systeme problemlos möglich, Teil-
breiten von beispielsweise 25 cm 
bei gleichem Düsenabstand sind 
möglich. Die Montage am Feld-
spritzgestänge ist leicht und er-
folgt schnell; lediglich die Kabel 
müssen über Stecker miteinander 
verbunden werden.

Mit dem direkt am Mähwerk instal-
lierten Sensorbalken Sensosafe 
von Pöttinger können versteckte 
Wildtiere nun über optische Infra-
rotsensoren mit integrierter LED-
Beleuchtung während des Mä-
hens erkannt und somit vor dem 
Mähtod bewahrt werden. Sobald 
die Infrarotsensoren von Senso-
save ein verstecktes Tier erken-
nen, wird ein Signal an die Mäh-
werkshydraulik gesendet und das 
Mähwerk automatisch ausgeho-
ben. Das entdeckte Wildtier bleibt 
ohne Schaden, und auch das zu 
erntende Futter ist nicht ver-
schmutzt. Durch die eigens für 
diese Anwendung entwickelten 
Infrarotsensoren detektiert das 
System versteckte Rehkitze auch 
bei vollem Tageslicht und hoher 
Sonneneinstrahlung optimal, 
während andere Hindernisse, wie 
Maulwurfshügel, unterschieden 
werden.

Die Stereoskopische Reihenka-
mera Culti Cam für mechanische 
Hacken von Claas ist eine Ge-
meinschaftsentwicklung mit Ein-
böck (Österreich), Thomas Hat-
zenbichler Agrotechnik (Öster-
reich), Bednar FMT (Tschechi-
sche Republik) und Carre SAS 
(Frankreich). Eine robuste Reihen-
führung des Verschieberahmens 
der mechanischen Hacke be-
stimmt bei mechanischen Pflan-
zenschutzmaßnahmen in Reihen-
kulturen wesentlich die Qualität 
und den Wirkungsgrad des Ar-
beitsprozesses. Bisher werden 
hierzu zweidimensionale Farbka-

meras eingesetzt. Culti Cam nutzt 
eine Kamera mit zwei Objektiven 
(Stereokamera) und ermöglicht 
damit eine räumliche 3D-Erfas-
sung der Pflanzenbestände. Darü-
ber hinaus wurden die Algorith-
men zur 2D-Farbsegmentierung 
verbessert und eine selbstständige 
Erkennung von Kamerahöhe und 
Winkel integriert. Durch die An-
steuerung eines Proportionalven-
tils des hydraulischen Verschie-
berahmens erfolgt die Führung 
der Hackwerkzeuge parallel zu 
den Reihen. Bei nicht optimaler 
Funktion gibt das System eine 
Rückkopplung an den Fahrer. Die 
Vorteile von Culti Cam sind eine
robustere und genauere Reihen-
führung bei ganzflächiger Verun-
krautung durch Erkennen von 
räumlichen Längsprofilen, also 
unabhängig von der Blattfarbe. 
Auch kann besser bei windigen 
Verhältnissen oder bei kleineren 
Pflanzen gearbeitet werden. Damit 
werden neben einer Fahrerentlas-
tung und ökologischen Verbesse-
rungen höhere Arbeitsgeschwin-
digkeiten und ein früherer Beginn 
des Hackprozesses ermöglicht, 
außerdem werden Ertragsverluste 
durch Fahrfehler reduziert.

Die Traktor-Integrierte Aktive 
Anbaugerätelenkung mit Infield 
Automatisierung für Hochleis-
tungshacken – AutoTrac Imple-
ment Guidance von John Deere 
und Monosem (Frankreich) er-
möglicht die präzise Führung von 
Hackwerkzeugen zwischen Pflan-
zenreihen ohne den üblichen Ver-

schieberahmen. Die Querver-
schiebung des Hackgerätes ge-
genüber dem Traktor übernimmt 
die hydraulische Seitenstabilisie-
rung der Unterlenker, die von ei-
nem in den Traktor integrierten 
Regelkreis mit Positionsrückmel-
dung angesteuert wird. Die Rege-
lung basiert auf dem Signal einer 
geräteseitig montierten Kamera 
zur Berechnung der Abweichung 
der Anbauhacke relativ zu den er-
kannten Pflanzenreihen. Zusätzli-
che hydraulisch absenkbare Se-
che am Traktorheck nehmen die 
durch die Verschiebung verur-
sachten Seitenkräfte auf und ver-
bessern die Funktion des Sys-
tems, insbesondere am Seiten-
hang und bei höherer Fahrge-
schwindigkeit. Abhängig von der 
Signalgüte wird die Fahrgeschwin-
digkeit automatisch angepasst. 
Darüber hinaus beinhaltet das 
System eine Schnittstelle zur 
Überwachung und Aufzeichnung 
der georeferenzierten Systempa-
rameter. Durch die Weiterentwick-
lung der Verschiebekonstruktion 
kommen die Werkzeuge näher an 
den Traktor, wodurch sich die Re-
gelungsstabilität der Seitenver-
schiebung insgesamt verbessert.

New Holland erhält für das ers-
te proaktive automatische Mäh-
dreschereinstellungssystem ei-
ne Silbermedaille. Die Aufrechter-
haltung der maximalen Durch-
satzleistung bei gleichzeitig 
akzeptablem Körnerverlustniveau 
und möglichst geringen Bruch-
kornanteilen ist eine große Her-
ausforderung für den Mähdre-
scherfahrer über den gesamten 
Erntetag und somit entsprechend 
anstrengend. Um den Fahrer hier 
zu entlasten, hat New Holland den 
ersten vorausschauenden Mäh-
drescher entwickelt. Dazu werden 
zunächst die Druschfruchterträge, 
die Topographie des Schlages so-
wie die Einstellparameter des 
Mähdreschers georeferenziert ge-
speichert. Bei der nächsten Über-
fahrt oder in der nächsten Ernte 
können diese Daten dann interpo-
liert werden, und das Einstellsys-
tem des Mähdreschers reagiert 
frühzeitig auf wechselnde Ernte-
bedingungen. Neben den bisher 
bekannten Sensoren bzw. Regel-
techniken wurde ein neuer Druck-
sensor in der Reinigung zur indi-
rekten Messung der Beladung der 
Siebe als weiterer Bestandteil in 
das proaktive System integriert. 
Die Verweildauer des Druschgu-
tes im Dresch- und Trennbereich 
der Rotorgehäuse wird über den 
Anstellwinkel der Leitschienen 
geregelt. Diese Technik beein-
flusst neben der Rotordrehzahl 
die Effizienz eines Axialrotor-Mäh-
dreschers in höherem Maße als 
die Veränderung der Dreschspalt-
weite. Der Bediener kann somit 
eine von drei verschiedenen Ar-
beitsstrategien vorwählen. Der 

Einzelnes Einsetzen der Pfl ugschare bei Kuhn (o.).
Erkennen von Wildtieren mit Sensosave von Pöttinger (u.).
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Mähdrescher optimiert – aufgrund 
der vorliegenden Daten – die Mäh-
dreschereinstellungen selbst, 
noch bevor das Schneidwerk das 
Erntegut schneidet und aufnimmt.

Mit dem Ideal-Mähdrescher 
von AGCO bieten Fendt und Mas-
sey Ferguson seit Jahren den ers-
ten neu konstruierten Mähdre-
scher mit besonderen techni-
schen Merkmalen an.  In Bezug 
auf ein weiteres Größenwachstum 
von Mähdreschern der obersten 
Leistungsklassen zur Leistungs- 
und Effizienzsteigerung entwickelt 
sich die zulässige Straßentrans-
portbreite immer mehr zum ent-
scheidend limitierenden Faktor. 
Dies gilt insbesondere bei der Nut-
zung von Fahrwerkstechnik mit 
bodenschonenden großen Auf-
standsflächen. Der neu entwickel-
te Mähdrescher Ideal der Firma 
AGCO ist der einzige Oberklasse-
Mähdrescher, der bei Nutzung bo-
denschonender Fahrwerkstechnik 
die Transportbreite von 3,3 m 
nicht überschreitet. Dies wird 
durch eine Dreschkanalbreite von 
1,4 m erzielt. Es werden zwei 4,85 
m lange Axialrotoren mit beson-
ders langen Dresch- und Abschei-
dewegen mit einem Durchmesser 
von 0,6 m und Motoren mit bis zu 
480 kW Leistung verbaut. Für klei-
nere Leistungsklassen ist der Ide-
al-Mähdrescher mit einem Axial-
rotor verfügbar. Weitere besonde-
re, auszeichnungswürdige Merk-
male des Ideal-Mähdreschers sind 
die vollautomatische Koppelung 
der Erntevorsätze mit Erkennung, 
um die letzten Einstellungen des 
Vorsatzes zu laden. Seitenhangnei-
gungen bis zu 15 % werden durch 
neuartige, segmentierte Vorberei-
tungs- und Rücklaufböden kom-
pensiert. Eine neue Sensorik zur 
Erkennung der Abscheideverläufe 
an Dresch- und Trennkörben so-
wie Reinigung ist die Basis für eine 
automatische Maschineneinstel-
lung.

Gemeinsam mit der Firma 
Reichhardt hat Holmer mit Smart-
Turn eine integrierte Software-Lö-
sung für den vollautomatischen 
Wendevorgang eines Rübenro-
ders am Vorgewende entwickelt. 
An Traktoren bieten Vorgewende-
Managementsysteme die Möglich-
keit, wiederkehrende Vorgänge 
aufzuzeichnen und als automati-
sierte Folge auf Knopfdruck oder 
ortsbezogen, GNSS-basiert ablau-
fen zu lassen. SmartTurn führt so-
wohl das Ausheben und Einset-
zen des Rode-Aggregats als auch 
die nötigen Lenkmanöver aus. 
Hierzu wurde das vorhandene 
mechanische Reihenlenksystem 
mit Vorgewende-Management von 
Holmer mit der GNSS-gesteuerten 
Version von Reichhardt kombi-
niert und erstmals auf einen 
selbstfahrenden Köpfrodebunker 
– hier den Holmer Terra Dos T4 – 
angepasst. Das innovative System 

optimiert somit Wendevorgänge 
im Vorgewende und letztendlich 
die Beet-Einteilung eines zu ro-
denden Schlages. Dadurch wer-
den Fahrstrecken auf der Ernteflä-
che minimiert, was schließlich 
Bodendruck, Ernteverluste, Ne-
benzeiten und Kosten reduziert. 
Das Wesentliche liegt aber in der 
Fahrerentlastung – und das nicht 
nur bei der Nachtarbeit.

Grimme erhält für die Leis-
tungsverdoppelung eines welt-
weit führenden Rodesystems im 
vierreihigen selbstfahrenden 
Kartoffelroder Ventor eine Sil-
bermedaille. Der Kartoffelspezia-
list hat beim Ventor 4150 erstmals 
das äußerst knollenschonende 
und sehr leistungsstarke Schräg-
elevator-Erd- und  Krauttrennsys-
tem in eine vierreihige, selbstfah-
rende Kartoffelerntemaschine un-
ter Einhaltung einer Transport-
breite von 3,5 m integriert. In den 
beiden je zwei Reihen aufnehmen-
den Siebkanälen schließt sich an 
die aus zwei getrennten Gurten 
bestehende erste Siebkette eine 
durchgehende, steil ansteigende 
zweite Siebkette, die von einer 
weitmaschigen Krautkette mit Mit-
nehmern umschlungen wird, an. 
Der geteilte Gutstrom wird dann 
am Ende rechts bzw. links aus 
dem jeweiligen Siebkanal geführt 
und an die beidseitig folgende 
Beimengungstrenneinrichtung 
übergeben, deren Dimensionie-
rung und stufenlose Verstellbar-
keit einen leistungsorientierten 
Durchsatz bei hoher Produktscho-
nung sicherstellen.

Durch den zum Patent angemel-
deten Klappmechanismus können 
die beiden Beimengungstrennein-
richtungen so in die Maschine ein-
geschwenkt werden, dass die 
Transportbreite des Roders 3,5 m 
nicht übersteigt.

Das Flexwave Grain Silo Un-
loading System von GSI Hungary 
ist eine sehr einfache Lösung, die 
auch in bereits vorhandene run-
de Getreidesilos ohne Auslauf-
trichter eingebaut werden kann. 
Diese Silos können anschließend 
trotz flachem Boden ohne zeitin-
tensive und gefährliche Handar-
beit komplett entleert werden. 
Getreidesilos mit flachem Boden 
enthalten bei gleicher Höhe ge-
genüber Silos mit Auslauftrichter 
mehr Lagerkapazität. Nachteil 
bei der Entleerung sind die Rest-
mengen, die trotz Austragstech-
nik keil- oder trichterförmig im 
Silo verbleiben. Zur restlosen Ent-
leerung werden deshalb häufig 
zusätzliche Austragsschnecken 
eingebracht, wobei auch dort 
Restmengen von Hand an die 
Schnecken herangebracht wer-
den müssen. Das bedeutet staubi-
ge, körperlich schwere und zeit-
intensive Handarbeit, die zudem 
durch gleichzeitig laufende 
Schnecken unfallträchtig ist. Das 

Flexwave Grain Silo Unloading 
System besteht aus zwei Luftkis-
sen, die zunächst leer beidseitig 
der Austragstechnik in das Silo 
eingebaut werden. Sie bedecken 
den Boden und die Wand bis zur 
Höhe des Kegels, der sich bei der 
Entleerung typischerweise ein-
stellt. Nach dem Befüllen mit Ge-
treide liegen die Luftkissen flach 
auf dem Boden bzw. an der Wand 
an. Bei der Entleerung des Silos 
rieselt das Getreide anfangs per 
Schwerkraft in die Austragstech-

nik. Sobald das Getreide nicht 
mehr selbst nachströmt, wird das 
erste Luftkissen gezielt mit Luft 
gefüllt. Dadurch drückt es den 
Getreidekegel nach und nach 
von der Wand zur Silomitte. 
Nachdem die erste Seite restlos 
entleert ist, beginnt auf der zwei-
ten Seite der gleiche Prozess. Zu-
vor wird aus dem ersten Luftkis-
sen die Luft abgelassen. Die luft-
leeren Kissen werden durch be-
schwerte Zugbänder wieder in 
die Ausgangsposition gezo- �
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gen. Der Entleerungsprozess 
wird von außen automatisch 
überwacht. So kann das Silo oh-
ne zusätzliche Handarbeit, und 
ohne dass Personen das Getrei-
desilo zum Entleeren betreten 
müssen, wieder befüllt werden. 

Das Darwin SmaArt Kame-
rasystem für die automatisierte 
Blütenausdünnung von Fruit-Tec 
Adolf Betz ermöglicht eine objek-
tive Einschätzung der Blühstärke 
von Obstbäumen. Die Behang-
regulierung, das heißt, Blüten- 
bzw. Fruchtausdünnung ist im in-
tensiven Erwerbsobstanbau eine 
der wichtigsten Maßnahmen, da-
mit die in der Vermarktung gefor-
derte Fruchtgröße und Fruchtqua-
lität erreicht werden können. Die 
größte Herausforderung bei der 
maschinellen Blütenausdünnung 
an Obstbäumen ist die Beurtei-
lung der Ausdünnstärke und die 
optimale Einstellung der Spindel-
drehzahl. Das Darwin SmaArt Ka-
merasystem ersetzt die subjektive 
Einschätzung der Blühstärke mit 
dem Auge durch eine objektive 
Erfassung mit einer Kamera. Hier-
für erfasst eine Kamera vor der 
Ausdünnspindel die Blütendichte 
jedes einzelnen Baumes und leitet 
die Daten in Echtzeit an den Bord-
Rechner weiter. Dieser errechnet 
mittels eines Ausdünn algorithmus 
die optimale Spindeldrehzahl und 
steuert die Ausdünneinheit. Diese 
Ausdünneinheit besteht aus einer 
Spindel, an der sechs Reihen 
Schnurleisten angeordnet sind, 
die durch die Rotation Blüten in 
der Fruchtwand entfernen. Die In-
tensität der Ausdünnung wird 
maßgeblich über die Drehzahl der 
Spindel gesteuert. Optional kann 
das System mit einem GPS-Emp-
fänger kombiniert werden. Mithil-
fe des GPS-Systems ist es möglich, 
jeden einzelnen Baum zu erfassen 
und die Daten wie Blütenzahl und 
Spindeldrehzahl dem Baum zuzu-
ordnen und später mit den Er-
tragsdaten zu vergleichen.

Beim Counter SX von Fliegl 
wurde die Beacon-Technologie 
um weitere Funktionalitäten deut-
lich erweitert, womit nun ein kos-
tengünstiger und flexibler Einstieg 
in Smart-Farming-Technologien 
mit hohem Nutzen ermöglicht 
wird. Die Gemeinschaftsentwick-
lung mit Pöttinger wird von den 
Österreichern unter dem Namen 
Pötpro Guide vertrieben. Damit 
Lebensmittelhersteller den Weg 
des Produkts vom Feld bis zum 
Verbraucher gemäß EU-Verord-
nung nachweisen können, setzt 
Fliegl bereits seit Jahren auf Bea-
cons, in ihrer Ursprungsform klei-
ne kostengünstige Bluetooth-Sen-
der zur Maschinenkennung. Über 
die bisherigen Funktionalitäten 
hinaus nutzt der Counter SX von 
Fliegl die innovative Funktechno-
logie Sigfox, 3D-Sensoren und 
GPS. Über das Datenfunknetz-

werk Sigfox ist eine sehr kosten-
günstige ständige Internetverbin-
dung gegeben und somit eine mo-
bilfunkunabhängige automatische 
Kommunikation zwischen den 
Maschinen und dem landwirt-
schaftlichen Betrieb möglich. 
Durch intelligente Auswertung 
der im Beacon integrierten 3D-Be-
schleunigungs- und Neigungssen-
soren nimmt er Bewegungsabläu-
fe der Maschinen auf, analysiert 
durch entsprechende Algorith-
men verschiedenste Prozesse, 
ordnet sie zu, speichert und ver-
sendet die gewonnenen Informa-
tionen. Dank sinkender Stückkos-
ten und vereinfachter Anwen-
dungsintegration empfiehlt sich 
die Beacon-Technologie für land-
wirtschaftliche Anwendungen. 
Als universelles System können 
Beacons Informations- und Doku-
mentationslücken unterschied-
lichster Art schließen. Beim Ein-
satz eines Grubbers kann ein Bea-
con z. B. die Zustände Arbeit, 
Transport oder Pause erkennen 
und somit detaillierte Einsatzzei-
ten ermitteln. Beim Rundballen 
pressen kann er außerdem den 
Ballenauswurf und den Ablageort 
des Ballens erfassen. Er kann 
aber auch für andere Anwendun-
gen wie Diebstahlschutz, Tracking 
oder Temperaturüberwachungen  
herangezogen werden.

Bei der Krone LiftCab wird die 
Häckslerkabine auf Knopfdruck 
um 70 cm angehoben. Da die mo-
dernen Maissorten immer ertrag-
reicher werden, sind inzwischen 
deutlich größere Wuchshöhen 
von 4 m und mehr durchaus an 
der Tagesordnung. Der Fahrer des 
Häckslers ist dann täglich mit ei-
ner hohen beweglichen „Mais-
wand“ konfrontiert. Mit LiftCab 
kann der Fahrer diese anstrengen-

den Einsatzzeiten entschärfen 
und zudem einen komfortablen 
Überblick über Bestand und Ab-
fuhrgespanne erreichen. Der sich 
ergebende Zwischenraum unter 
der Kabine lässt außerdem viel 
Platz für Service- und Wartungsar-
beiten. Beim Feldhäcksler ist ein 
solcher Kabinenlift bislang einzig-
artig am Markt.

SwingStop pro der Amazonen-
Werke ist eine Gemeinschaftsent-
wicklung mit Rometron B.V. (Nie-
derlande). Eine Bewegung des 
Spritzgestänges in horizontaler 
Richtung, also parallel zum Bo-
den vor und zurück beeinflusst 
die Genauigkeit der Verteilung in 
besonderem Maße. SwingStop 
pro erreicht über eine Kombinati-
on aus aktiver, horizontaler 
Schwingungstilgung des Spritzge-
stänges und hochdynamischer 
Mengenregelung an jeder einzel-
nen Düse eine bisher nicht mögli-
che Verteilgenauigkeit bei der Ap-
plikation mit der Feldspritze über 
die gesamte Arbeitsbreite. Die 
Ausbaustufe „pro“ sorgt mit neu-
artigen Ventilen an jeder Düse für 
eine ständige Anpassung der Aus-
bringmenge, um die verbleiben-
den Ungenauigkeiten auszuglei-
chen. Bei SwingStop pro berech-
net das System über Sensoren in 
Echtzeit die Relativgeschwindig-
keit jeder einzelnen Düse im Ver-
hältnis zur Fahrgeschwindigkeit 
der Spritze und regelt so die Aus-
bringmenge.

Farmdok von der Firma Farm-
dok ist eine Agrarsoftware für die 
mobile und automatische Doku-
mentation landwirtschaftlicher 
Maßnahmen direkt am Feld mit 
Smartphone und/oder Tablet. Die 
Musterauswertung von Bewirt-
schaftungs- und GPS-Daten ermög-
licht die nahezu vollständige Auto-

matisierung der Datenerfassung. 
Durch den Farmdok TaskPredic-
tion Algorithmus werden Maßnah-
men bzw. Tätigkeiten inklusive Be-
triebsmittel, Mengen und Maschi-
nen zu Arbeitsbeginn automati-
siert vorgeschlagen, wobei durch 
eine umfassende Datenanalyse 
bereits an dieser Stelle eine hohe 
Trefferwahrscheinlichkeit erzielt 
werden kann. Der WorkCognition-
Algorithmus dient zur zuverlässi-
gen Erkennung und Ermittlung der 
bearbeiteten Fläche durch eine 
Fahrmusteranalyse ohne Geo-Fen-
ces. Dadurch können Straßen- von 
Feldarbeit unterschieden und aus-
gebrachte Fuhren gezählt werden. 
Der Landwirt profitiert durch Zeit-
ersparnis und Komfort bei der Auf-
zeichnung bei einem Minimum an 
Bedienung. Das einfach zu bedie-
nende System erfordert keine zu-
sätzliche Hardware und ermög-
licht damit einen kostengünstigen 
Einstieg in die Digitalisierung für 
Landwirte, Maschinenringe oder 
Lohnunternehmer.

Der AGRI-Router von DKE-Da-
ta  ist eine universelle Datenaus-
tauschplattform für Landwirte 
und Lohnunternehmer, die Ma-
schinen und Agrarsoftware her-
stellerübergreifend verbindet, um 
betriebliche Abläufe zu vereinfa-
chen und die Wirtschaftlichkeit zu 
verbessern. Im Zuge der weiteren 
Digitalisierung der Landwirtschaft 
versuchen große Unternehmen 
mehrheitlich, ihre Kunden durch 
entsprechende proprietäre Lösun-
gen an sich zu binden. Im Gegen-
satz dazu sind kleine und mittel-
ständische Unternehmen allein 
kaum in der Lage, diese techni-
sche Herausforderung zu meis-
tern. Aber auch bei den Landwir-
ten selbst stehen die kritischen 
Themen Datensicherheit und Da-

1  Beim Counter SX von Fliegl 
wurde die Beacon-Technologie um 
weitere Funktionalitäten erweitert.
2  LiftCab ermöglicht dem Häcksler-
fahrer mehr Übersicht bei der Ernte 
in hohen Maisbeständen.
3  SwingStop pro passt die 
Ausbringmenge bei horizontalen 
Gestängebewegungen an.
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tenhoheit ganz oben im Fokus. 
Nur der Nutzer legt bei AGRI-Rou-
ter fest, wer mit wem wie lange 
welche Daten austauscht. Immer 
gilt: Der AGRI-Router transportiert 
Daten, er speichert sie nicht. In 
Zusammenarbeit mit entspre-
chenden Farmmanagement-Syste-
men werden so erstmals alle ver-
fügbaren Daten zusammenge-
führt. Der AGRI-Router macht es 
somit dem Landwirt leichter, ei-
nen deutlichen Schritt in Richtung 
Digitalisierung zu machen.

Der AGRI-Router ist eine Ge-
meinschaftsentwicklung von:

 ■ AGCO International,
 ■ Amazonen-Werke,
 ■ Grimme Holding,
 ■ Horsch Maschinen,
 ■ Maschinenfabrik Krone,
 ■ Kuhn S.A.,
 ■ Lemken,
 ■ Pöttinger Landtechnik,
 ■ Rauch Landmaschinenfabrik und
 ■ Same Deutz–Fahr Deutschland.
Im Umfeld immer komplexerer 

Maschinen nutzt Amazone Smart-
Service 4.0 die Technologien der 
„Virtuellen Realität“ und der „Er-
weiterten Realität“, um für den 
Endkunden und den Kunden-
dienst die Lern- und Schulungs-
prozesse weiter auszubauen und 
um die Kunden und Servicetech-
niker bei Wartungsarbeiten zu un-
terstützen. Amazone Smart-Ser-
vice 4.0 ermöglicht sowohl einen 
multimedialen technischen Echt-
zeit-Support von Servicespezialis-
ten für Servicetechniker, als auch 
im Bereich der Anwendungstech-
nik von Serviceberatern für End-
kunden. Beim Echzeit-Support 
sieht der Servicespezialist die Tä-
tigkeiten des Servicetechnikers 
oder Endkunden und kann ent-
sprechende Warnhinweise bzw. 
Arbeitsanweisungen geben. Dies 
ist bei einem reinen Telefon-Sup-
port nicht gegeben.

Claas kommunizert mit dem Te-
lematics Large Vehicle Alert 
System mit anderen Verkehrsteil-
nehmern. Es warnt Automobil-
Fahrer vor Landmaschinen im 
Straßenverkehr. Landwirtschaftli-
che Fahrzeuge im Straßenverkehr 
haben bei nicht-landwirtschaftli-
chen Verkehrsteilnehmern ge-
meinhin einen schlechten Ruf. 
Viele Pkw- und Lkw-Fahrer sind 
verunsichert, wenn sie den lang-
sam fahrenden und oftmals sper-
rigen Landmaschinen oder Trak-
torgespannen auf schmalen Stra-
ßen oder hinter unübersichtlichen 
Kurven begegnen, vom Unfallpo-
tenzial solcher Situationen ganz 
abgesehen. Das Telematics Large 
Vehicle Alert System von Claas ist 
das erste Verkehrssicherheitssys-
tem, das die Fahrer vernetzter Au-
tomobile proaktiv über Position 
und Status von landwirtschaftli-
chen Maschinen auf ihrer Route 
informiert. Dafür wird der Stand-
ort der Landmaschinen aus den 

Telemetriedaten über Telematics 
bzw. über eine Claas-App fast in 
Echtzeit an die Assistenzsysteme 
von Pkw und Lkw übermittelt. 
Durch den offenen Datenstandard 
können verschiedenste Navigati-
onssysteme auf die von Claas ge-
speicherten Daten zugreifen und 
so auch Warnmeldungen an die 
Verkehrsteilnehmer wiedergeben.

Mit Smart Crop Damage Iden-
tification – Intelligentes Erken-
nungssystem von Agrocom Pols-
ka können Wild- oder Unwetter-
schäden automatisch mit den Fo-
tos von einer Drohnenbefliegung 
berechnet werden. Die herkömm-
liche Abschätzung von Hagel-
schlag, intensiven Niederschlä-
gen, Nachtfrösten, Aufweichun-
gen oder Überschwemmungen ist 
schwierig, arbeits- und zeitauf-
wendig, ungenau und daher we-
nig repräsentativ. Nutzt man aller-
dings dreidimen sionale bildge-
bende Verfahren wie das intelli-
gente Erkennungssystem von 
Wildschäden Smart Crop Damage 
Identification (SCDI), können 
Wild- und Unwetterschäden am 
Ende der Vegetations periode 
auch bei hochwüchsigen Pflan-
zen erfasst und eine Bewertung 
bzw. Schadenseinschätzung vor-
genommen werden. SCDI arbeitet 
mit 3D-Bildern, die mittels Droh-
nen in geringer Höhe aufgenom-
men werden. Dazu werden über 
die Planungssoftware parallele 
Bahnen mit fotografischen Längs-
richtungen in stabilen Flughöhen 
erstellt. In SCDI werden die so auf-
genommenen Bilder dann mit vor-
handenen LIDAR-Laserdaten 
(light detection and ranging, Me-
thode zur optischen Abstands-
messung) kombiniert und auto-
matisch die Schäden auf den Flä-
chen berechnet.

www.agritechnica.com

Halle 6, Stand B17

EFFIZIENZ STEIGERN!
Der neue 9640 T: Teleradlader  
der nächsten Generation  

Thüringen | Sachsen |  
Brandenburg-Süd 
Ingolf Spörke, Tel.: 0170 2711246
Sachsen-Anhalt | Berlin |  
Brandenburg-Mitte 
Christian Bergmann, Tel.: 0151 61135716
Mecklenburg Vorpommern |  
Brandenburg-Nord 
Torsten Krautschick, Tel.: 0170 9349526

WWW.SCHAEFFER.DE

GROWI Maschinenbau
Telefon: +49 (0) 83 77 / 619

www.growi-maschinenbau.de

GIGA TURM MIX III für
- Hochbehälter bis 6 m Höhe
  und ebenerdige Lagunen
  mit hydraulischer Abstützung
- Mixerausleger bis 9 m Länge
- Für Schlepper bis 300 PS
- Extreme Rührleistung
- Ein Muss für jeden Profi

GROWI
Rührturm

Agritechnica Freigelände 
Stand F-A 10

Büro Thomas Hellwig 
Tel. 0160 80 67 307

www.elf-hallen.de

Büro Georg Tebartz
Tel. 0160 80 60 001

HALLENBAU
Werkstatt • Büro • Lager

Halle 07
Stand B18

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Pumpen 
UND ZUBEHÖR

FÜR FLÜSSIGDÜNGERANLAGEN

z.B. 
Kreiselpumpe
selbstsaugend · 600 l/min

www.rehwald-apollo.de
T. 0 91 22 -7 86 42T. T 0000000091919191919191912222222222222 77-7-786868686424242

 Agritechnica 
12.–18.11.2017

Halle 8-D17

Halle: 26 Stand: D20

Das Eis ist gebrochen!

Kamps SEPPI M.
Deutschland GmbH

Herr Udo Scharf
Tel.: 0151 634 470 72

info@kamps-seppi.de
www.kamps-seppi.de

Stand F 13, Halle 26
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MASSEY FERGUSON

Leistungsstärkste Großquaderpresse aus Hesston

Marktoberdorf. Die neue MF 
2370 UHD ist die leistungsstärks-
te Großquaderpresse, die im 
weltbekannten Werk in Hesston 
bisher gefertigt wurde. Sie liefert 
Ballen mit besonders hoher 
Dichte, die ca. 20 % mehr 
wiegen als die des bisherigen 
Spitzenmodells MF 2270 XD.
Die MF 2370 Ultra HD liefert
120 cm x 90 cm Ballen, die sich 
derzeit bei Bioenergieunterneh-
men und anderen Industriebe-
trieben schnell zur beliebtesten 
Ballengröße entwickelt haben.
Außerdem zeigt MF in Hannover 
eine neue Spezialtraktorenbaurei-
he: MF 3700 mit 75 bis 105 PS in 
verschiedenen Breiten für den 
Obstbau.
Im Bereich Utilitytraktoren gibt es 
neu die MF 5700 Global Series 
Dyna-4 mit drei Zylindern und 

Leistungen von 85 und 95 PS. 
Dazu kommt das Hightechmodell 
MF 5709 S mit vier Zylindern und 
95 PS.
Der Teleskoplaser TH 7030 
ergänzt das Segment Logistik. Er 
hat eine Hubhöhe von 6,75 m 
und eine Hubkraft von 3 t.
Zwei neue Mähwerke mit 
vertikaler Transportstellung und 
ein 14-m-Vierkreiselschwader aus 
dem konzerneigenen Futterernte-
technikwerk in Feucht (ex. Fella) 
ergänzen das Angebot bei den 
Händlern.
Für die Getreideernte gibt es 
neben dem hier schon vorgestell-
ten Spitzenmodell Ideal neue 
Activa S Fünf- und Sechsschütt-
ler-Mähdrescher mit Hangaus-
gleich.
www.masseyferguson.com
Halle 20, Stand A26b

GERINGHOFF

Flexibel rasieren 

Ahlen. Trufl ex Razor – was für 
ein Name für ein Schneidwerk! 
Dank seiner neuartigen Dreitei-
lung bietet es ein bisher nicht 
gekanntes Maß an Bodenanpas-
sung bei Erntearbeiten, erklären 
seine Entwickler. Wie nötig so 
etwas sein kann, hat mancher 
Bauern dieses Jahr in der Ernte 
erlebt: Gerade bei der Mahd von 
Lagergetreide geht es bei der 

Bodenanpassung oft um 
Millimeter. Mit einer durchdach-
ten Konstruktion der Karosserie 
ist das TruFlex Bandschneidwerk 
ein Leichtgewicht gegenüber 
herkömmlichen Schneidwerken. 
Die 9,15 m breite Variante weist 
nur ein Gewicht von ca. 2,7 t auf. 
Hervorzuheben im Geringhoff-
Messeprogramm sind auch die 
Freedom Maispfl ückvorsätze für 
enge Reihenabstände mit aktivem 
Strohzerkleinerungssystem. 
www.geringhoff.de
Halle 13, Stand D59

KÖCKERLING

Scheibenegge für
Großbetriebe

Verl. Speziell für den Einsatz auf 
großen Flächen wurde die Schei-
benegge Rebell-classic-T 1250 ent-
wickelt. Mit 12,50 m Arbeitsbreite 
hat diese Maschine eine sehr hohe 
Schlagkraft. Die Maschine ist mit 
510 mm großen Scheiben ausge-
stattet, die mit zweireihigen Schräg-
rollenlagern an jeweils einer Blatt-
feder befestigt sind. Zur Rückver-
festigung wird die neue Contour-
Walze eingesetzt, durch die eine 
sehr hohe Laufruhe erreicht werden 
soll. Für ein komfortables Handling 
der Maschine wird serienmäßig 
eine hydraulische Tiefeneinstellung 
eingebaut. Die fünf Segmente der 
Rebell-classic-T 1250 können der 
Kontur des Ackers folgen.
www.koeckerling.de
Halle 12, Stand B42

VALTRA

Display in der 
Windschutzscheibe 

Suolahti, Finnland. Der fi nnische 
Traktorenhersteller im AGCO-
Konzern stellt die SmartGlass 
Windschutzscheibe mit transparen-
tem Display für Traktoren vor. Das 
robuste und klare Display, ist in die 
Frontscheibe einlaminiert. 
SmartGlass stellt die wichtigsten 
Informationen an optimaler Stelle 
dar und steigert laut Valtra damit 
Sicherheit und Ergonomie während 
des Einsatzes. Es können verschie-
dene Informa tionen, abhängig von 
der Aufgabe, gezeigt werden, z. B. 
Geschwindigkeit oder Drehzahl, 
Temperatur des Motors oder der 
Hydraulik, Position des Frontladers, 
Anbaugerätehöhe, Diesel- und 
AdBlue-Füllstand sowie weitere 
Traktor-Informationen oder die 
Anzeige eines Anrufes auf dem mit 
Bluetooth verbundenen Handy.
www.valtra.com
Halle 20, Stand A26c

LEMKEN

Umfangreiches Update 
für Aufsatteldrehpfl ug

Alpen. Der Diamant 11 kompen-
siert neu mit OptiLine den Seiten-
zug, der durch die asymme trische 
Anordnung des Pfl uges hinter dem 
Traktor entsteht. Dazu wird durch 
einen druckgesteuerten Zylinder 
ein zusätzliches Drehmoment auf 
den Traktor übertragen und die 
Zuglinie verlagert sich so zur Mitte 
der Hinterachse. Laut Hersteller 
werden dadurch bis zu 10 % 
weniger Kraftstoff verbraucht. Zur 
Kraftstoffreduzierung trägt auch der 
Traktionsverstärker bei, der um die 
Funktion Druckentlastung am Vor-
gewende erweitert wurde.
www.lemken.com
Halle 11, Stand B42

RAUCH

Schnellere
Stellmotoren
Sinzheim. Neue Axis H-Dünger-
streuer erhalten selbstentwickelte 
SpeedServo-Stellmotoren. Sie 
greifen ein völlig neues Funktions-
prinzip auf, die Stellkräfte werden 
jetzt über eine einfache Drehbe-
wegung übertragen. Die Verstell-
geschwindigkeiten der SpeedSer-
vos sind 2,5-mal höher gegenüber 
den Vorgänger-Spindelmotor-Mo-
dellen. Der Hersteller verspricht 
dadurch überlegene Reaktionsge-
schwindigkeiten und neue Leis-
tungsdimen sionen der Streuer bei 
der vollautomatischen Düngerdo-
sierung mit EMC, beim Vorgewen-
destreuen mit OptPoint, beim teil-
fl ächenspezifi schen Streuen mit 
Applikationskarten und beim Teil-
breitenstreuen mit Section-Control.
www.rauch.de
Halle 9, Stand D16

Einsatzgebiete
der Rebell-classic sind
fl ache Stoppel bearbeitung, 
Einarbeiten von Ernterück-
ständen, Gülle oder Mist, 
Saatbettbereitung und 
tiefe Bodenbearbeitung 
bis 12 cm.
FOTO: WERKBILD

Truflex Razor mit dem 
dreigeteilten Mähbalken.  
FOTO: WERKBILD

Der neue Diamant 11 Pflugturm 
mit OptiLine-Einstellsystem.
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HORSCH

Nach F kommt G 

Sitzenhof. Wer bisher an Horsch 
und Grubber dachte, hatte meist 
refl exartig die Buchstaben FX 
im Kopf. Das wird sich nun 
ändern, denn der neue, vielseitig 
konfi gurierbare Universalgrubber 
von Horsch heißt ab November 
Terrano GX. Die Veränderungen 
gehen aber weit über die 
Buchstaben hinaus. War der FX 
bislang durchgängig dreibalkig, 
kann der GX auch vierbalkig 
geordert werden. Die wählbaren 
Arbeitsbreiten betragen 4, 5 und 
6 m, der Strichabstand zwischen 
28,5 und 31,5 cm. 
Der Terrano kommt mit dem 
TerraGrip Zinken der dritten 
Generation. Das Federpaket liegt 
fl ach im Rahmen und hat eine 
Auslösekraft von 550 kg. Der 
Grubber ist mit vier verschiede-
nen Scharvarianten von intensiv 

mischend bis rein lockernd 
ausrüstbar. Aufsehen erregen 
dürfte auf der Messe auch die 
Großfl ächensämaschine Serto SC 
mit 10 und 12 m Arbeitsbreite. 
Sie zeichnet sich durch einen 
durchgehenden Reifenpacker in 
Verbindung mit einem schweren 
Doppelscheibensäschar aus: 
Hinter jedem Reifen laufen bei 
der Maschine zwei Säschare mit 
16,6 cm Reihenabstand. 
Wichtig für Pfl anzenschutzexper-
ten: Die bewährte Spritze Leeb 
GS gibt es ab 2018 mit noch 
mehr Variabilität in der Ausstat-
tung in den Varianten ECO, CCS 
(Continuous Cleaning System) 
und CCS Pro. Was bleibt, sind 
der Stahltank als Markenzeichen 
sowie das BoomControl Pro. 
www.horsch.com
Halle 12, Stand C41

HARDI

Federleicht dank neuer Werkstoffe

Wedemark. Die Verbindung von 
Stahl und Kohlefaser ist technolo-
gisch nicht einfach, bietet aber 
große Chancen der Gewichtsre-
duzierung im Gestängebau. Das 
veranlasste den zum Exel-Konsor-
tium gehörenden Feldspritzen-
spezialisten, nach dreijähriger 
intensiver Forschung eine solche 
Maschine für die Agritechnica 
vorzubereiten. Charakteristisch ist 
die hohe Eigendämpfung des 
Fasermaterials, die die von Stahl 
um das Zwölffache übersteigt. 
Dazu ist das Gestänge vier Mal 

leichter als Aluminium, vollkom-
men wartungsfrei und leicht vor 
Ort zu reparieren. 
Weitere Sehenswürdigkeiten am 
Hardi-Stand sind das Auto-Ter-
rain-Gestängeführungssystem mit 
Ultraschall- und Drehwinkelsen-
soren, das Düsenwechselsystem 
AutoSelect (während der Fahrt 
aktivierbar!), eine große Anbau-
feldspritze (Hardi Mega) und der 
Rubicon (Selbstfahrer, 48 m 
Arbeitsbreite, 9000 l-Tank). 
www.hardi-gmbh.com
Halle 9, Stand B15

ANNABURGER

Tanker für schnelle 
Transporte 

Annaburg. Der sachsen-anhaltini-
sche Fahrzeugbauer unterstreicht 
mit seiner Agritechnica-Präsenta-
tion einmal mehr seine Rolle als 
Entwickler innovativer Transport-
lösungen. Speziell für den in 
manchen Regionen Deutschlands 
künftig anstehenden Langstrecken-
Gülletransport  stellt Annaburger 
den Aufsattelanhänger  „Highway-
Tanker“ LS38.28 vor. Mit Luftfede-
rung und Liftachse bietet das 
Fahrzeug hohe Fahrsicherheit, 
sodass bis zu 80 km/h Fahrhöchst-
geschwindigkeit eingetragen 
werden können. Das zulässige 

Gesamtgewicht beträgt nach 
Werksangaben 38 t, das Behälter-
volumen des GFK-Tanks 30,5 m3. 

Daneben stellt Annaburger 
gemeinsam mit der zur Schuma-
cher-Gruppe gehörenden Firma 
Rasspe den neuen mobilen 
Universalhäcksler RS CutMaster 
vor, der Reststoffe für Biogasanla-
gen aufbereitet. 
www.annaburger.de
Halle 23, Stand A17

365FARMNET

Verbesserte 
Datenerfassung 

Berlin. Im Agrarmanagement-
Programm des in der Bundeshaupt-
stadt ansässigen Softwareanbieters 
365FarmNet soll demnächst die 
Datenerfassung weiter vereinfacht 
werden. Das berichtete der Herstel-
ler im Vorfeld der diesjährigen 
Agritechnica. Ob bei Düngung, 
Pfl anzenschutz, Ernte oder Aussaat: 
Das System 365FarmNet biete dem 
Landwirt unter entsprechenden 
Voraussetzungen einen Buchungs-
vorschlag, den er nur auf einen 
Blick überprüfen, bestätigen oder 
korrigieren müsse. Damit sollen in 
der für die Cross-Compliance 
notwendigen Dokumentation 
Zeitersparnisse verbunden sein und 
Eingabefehler vermieden werden. 
Das Datenformat ist dabei offenbar 

kein grundlegendes Problem mehr: 
Der Hersteller berichtet, es seien 
Daten von verschiedenen Maschi-
nen und Geräten über Direkteinga-
be, App, Terminal oder ActiveBo-
xen in unterschiedlichen Datenfor-
maten nutzbar. Fehlt vielen 
Landwirten wahrscheinlich nur 
doch die entsprechende Elektronik 
in ihren Maschinen ...
www.365farmnet.com
Halle 15, Stand J13

GKN WALTERSCHEID

Stufenloses Getriebe 

Lohmar/Sohland. Gesprächsstoff 
auf der Agritechnica dürfte nicht 
zuletzt auch der neue stufenlose 
Fahrantrieb geben, den Walter-
scheid gemeinsam mit der Fa. 
Danfoss Power Solutions entwickelt 
hat. Bei umfassenden Testläufen 
auf Prüfständen und in der Praxis 
seien die Erwartungen bezüglich 
des bereits seit 2014 laufenden 
Projekts nicht nur erfüllt, sondern 
zum Teil auch übertroffen worden. 
Der Antrieb gewährleiste über 
einen Weitwinkel-Verstellmotor mit 
entsprechender Schwenkvorrich-
tung und eine Steuerungseinheit 
einen Geschwindigkeitsbereich bis 
40 km/h. Nun stehe der Beginn der 
Serienfertigung im November 
unmittelbar bevor. 
www.gkn-walterscheid.de
Halle 15, Stand D27

ARGO TRACTORS

Neues Flaggschiff 
aus Italien 

Nürnberg. Der McCormick X8 
steht mit herausragenden Leistun-
gen, hochmodernen technischen 
Merkmalen und einem aggressiven 
Design im Fokus. Die drei Modelle 
der Serie werden von rahmengela-
gerten Betapower Fuel Effi ciency 
Sechszylindermotoren der Stufe 
Tier 4 Final angetrieben. Sie bieten 
Leistungen von 264, 286 und 
310 PS und sind mit einem 
Stufenlosgetriebe mit vier Fahrbe-
reichen ausgestattet. Die Höchstge-
schwindigkeit beträgt 40 km/h ECO 
bei einer Motordrehzahl von 
1 300 U/min und 50 km/h ECO bei 
1 600 U/min. 
McCormick folgt dem Trend zu 
12-Zoll-Monitoren.
www.mccormick.it
Halle 7, Stand C10

Highway-Tanker: Annaburger 
denkt nicht nur an Landwirte, 
sondern auch an Lohnunternehmer 
und Transportfi rmen.  
 FOTO: THOMAS TANNEBERGER

Der neue Terrano von Horsch.
FOTO: WERKBILD

Die X8 Modelle von McCormick 
sind beim Handel verfügbar.  WERKBILD

Für die Hardi Delta Force gibt es jetzt 
ein 39 m breites Kohlefasergestänge. 
FOTO: WERKBILD
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KVERNELAND

Neuer Kreisel absolut wartungsfrei 

Soest. Richtig zur Sache gegan-
gen ist die seit 2012 zu Kubota 
gehörende Kverneland-Gruppe in 
der Grünlandtechnik. Kernpunkt 
der diesjährigen Exposition wird 
der neue Kreiselzettwender 
Vicon Fanex 1124 mit 11,20 m 
Arbeitsbreite. Der grundlegend 
neugestaltete Klappmechanismus 
soll bei Einhaltung einer Trans-
portbreite von 2,95 m maximale 
Stabilität gewährleisten. Eine in 
der Praxis sicher zu begrüßende 
Innovation gelang im Bereich der 
Antriebe: Mit Ausnahme der 
Zapfwelle ist die Maschine nach 
Herstellerangaben wartungsfrei!
Eine weitere richtungsweisende 
Neuerung ist Kverneland mit der 
Mähwerkssteuerung Geomow 
gelungen. Sie besteht aus einer 

automatischen Vorgewendesteue-
rung der Mäheinheiten und aus 
der automatischen Seitenver-
schiebung der Heckeinheiten an 
der QuattroLink Mähwerksauf-
hängung des Mähwerks Extra 
7100 T. Mit Geomow soll die 
tägliche Flächenleistung um bis 
zu 10% zu steigern sein.
Weiter am Stand von Kverneland: 
ein Vorgewende-Management für 
Schwader (!), eine Festkammer-
presse für schwierige Bedingun-
gen, ein Hochgeschwindigkeits-
Wiegestreuer, ein Flottenmanage-
ment, die Optima SX-Sätechnik 
für Geschwindigkeiten bis zu
18 km/h, neue Funktionen am 
Spritzenselbstfahrer iXdrive ... 
www.kvernelandgroup.de
Halle 5, Stand D37

KRONE

Selbstfahrer Big M 450 überarbeitet

Spelle. Innen und außen neu – 
so beschreibt Krone die Verände-
rungen, die der seit zwei 
Jahrzehnten bekannte Selbstfahr-
Großfl ächenmäher Big M 
erfahren hat. Die Konstrukteure 
spendierten einen neuen Motor 
(Liebherr, 449 PS), eine neue 
Kabine und ein neues Antriebs-
konzept. 25 km/h Arbeitsge-
schwindigkeit, 9,95 m Arbeits-
breite mit Schwadzusammenfüh-
rung, bis 17 ha Flächenleistung in 
der Stunde – die technischen 

Daten zeigen, dass hier Gutes 
noch besser gemacht worden ist. 
Gleiches gilt für die Häckslerreihe 
BigX. Hier wird der preisgekrönte 
Kabinenlift den Fahrern vor allem 
im Mais Freude machen. Neu 
einsteigen wird Krone dieses Jahr 
in die Herstellung von Ballensam-
melwagen. Mit dem BaleCollect 
(Raum für drei Ballen, telekopier-
bare Deichsel für Straßenfahrt) ist 
hierfür ein guter Wurf gelungen. 
www.krone.de
Halle 27, Stand G21

ZF FRIEDRICHSHAFEN

Mehr als gedacht 

Friedrichshafen. Wer als Fendt-, 
Valtra oder Case-Fahrer ZF hört, 
denkt meist spontan an Getriebe. 
Doch das Produktportfolio der 
bayerischen Traditionsfi rma umfasst 
heute weit mehr als Antriebstech-
nik. ZF bringt auch Fahrwerks- und 
Nutzfahrzeugtechnik auf den 
Markt, fertigt Industriemaschinen 
und neuerdings auch Technik für 
die Elektromobilität sowie 
Fahrerassistenzsysteme. Diese 
wendet ZF auch in Landmaschinen 
an. Präsentiert wird zum Beispiel 
der ZF Innovation Tractor. Er sieht, 
denkt und handelt mithilfe von 
zahlreichen Kameras und Senso-
ren, die sein Umfeld überwachen. 
Auf Grundlage dieser Daten lässt er 
sich „fi ngerleicht“ (per Tablet) 
rangieren, erleichtert das Ankop-
peln von Arbeitsgeräten (SafeRange 
und Hitch Detection) und erkennt 
Personen, die sich zwischen 
Fahrzeug und Anhänger befi nden 
(Pedestrian Detection).
www.zf.com
Halle 15, Stand C06

CASE IH/STEYR

Grund zum Feiern 

St. Valentin, Heilbronn. 2017 ist 
für Österreichs führende Traktoren-
marke Steyr ein besonderes Jahr: 
Sieben Jahrzente liegt ihre 
Gründung mittlerweile zurück. 
Entsprechend fröhlich ziehen die 
zur amerikanischen CNH-Gruppe 
gehörenden Landmaschinenbauer 
nach Hannover. Zur Agritechnica 
hat Steyr zum einen seinen seit 
1998 über 40.000 Mal verkauften 
CVT grundlegend überarbeitet. 
Hauptziel war die weitere 
Verbesserung der Fahreigenschaf-
ten des Traktors bei Straßenbe-
trieb. Helfen dürfte hier die neue 
Vorderachse, die optimierten 
Geradeauslauf mit einer präziseren 
Lenkung kombiniert. Um die 
Bodenhaftung des CVT auf der 
Straße zu steigern, wirkt die 
Vorderachsfederung nun in beide 
Richtungen. Bei der Lenkung 

Quick Turn II kann die Überset-
zung eingestellt werden. CVT- 
Traktoren verfügen mit S-Tech 
nun auch über alle Voraussetzun-
gen für den Einsatz in der Präzi-
sionslandwirtschaft. Damit sind 
die Steuerung von Isobus II und 
III-kompatiblen Anbaugeräten, die 
Integration von automatischen 
Lenksystemen sowie die Bedie-
nung der Traktoren möglich. 
Ebenfalls zum Jubiläum verbessert 
worden ist der Steyr Multi. Ein 
neuer Turbolader sorgt für mehr 
Drehmoment im unteren Bereich. 
Der verbesserte Motor erfüllt auch 
ohne Dieselpartikelfi lter alle 
Abgasnormen. Für einen besseren 
Überblick sorgt die neue Panora-
ma-Frontscheibe. Für Präzisionsbe-
dürftige zeigt Steyr in Hannover 
das automatische, DGPS-basierte 
Lenksystem S-Guide mit einer 
Genauigkeit von bis zu 2,5 cm 
(RTK+). Es kann dank der xFill-
Technologie Signalverluste für bis 
zu 20 Minuten ausgleichen!
www.steyr-traktoren.com
Halle 5, Stand A14

STRAUTMANN

Tiefl ader für die 
Landwirtschaft 
Bad Laer. Unten konisch zulau-
fende Wanne aus 4 mm starkem 
Blech, Kratzboden mit 16 mm 
 starken Rundstahlketten, robuste 
BPW-Achse mit 2200 mm breiter 
Spur und Hochleistungsbremse, 
riesengroße Bereifung bis 710/70 
R42 – diese Attribute sind für 
einen Dungstreuer, sagen wir, 
nicht alltäglich. Dennoch bringt 
Strautmann mit dem TS 1601 eine 
Maschine auf den Markt, die ge-
nau diesen Parametern folgt und 
sich daher gut für die Betriebe 
eignet, die zum Mistladen eher 
einen Hoftraktor mit Frontlader 
als eine Teleskopmaschine zur 
Verfügung haben und dabei auf 
eine bodenschonende Arbeit 
Wert legen. Außerdem hat Straut-
mann seine VS-Universalstreuer 
überarbeitet und eine neue Gene-
ration der Giga-Vitesse-Ladewagen 
am Start. 
www.strautmann.com
Halle 27, Stand G32

Der TS 1601 eignet sich für die 
Zusammenarbeit mit Lademaschi-
nen geringer Hubhöhe. 
 FOTO: WERKBILD 

Aufgefrischt: der Krone Big M.  FOTO: WERKBILD

Der Steyr CVT in Aktion.  WERKBILD 

FOTO: WERKBILD
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PÖTTINGER

Im Zeichen von Optik 
und Automatisierung 
Grieskirchen. Neben den mit 
Messesilber ausgezeichneten 
Innovationen (Infrarotsensomatik 
als Wildwarnung, kamerage-
stützte Saatbettbereitung) bringt 
der österreichische Agrartechnik-
experte zahlreiche Sortiment-
erweiterungen auf die Messe. 
So wird die Reihe der Impress-
Rundballenpressen durch eine 
Press-Wickel-Kombination 
erweitert. Neu sind auch die 
Anbaupfl üge Servo 45 M mit vier 
oder fünf Scharen und Traction 
Control. Kosten sparen könnte 
dem Landwirt künftig die Aero-
sem PCS mit Duplex-Reihenablage 
für die Maissaat. Sie erlaubt ein 
Umstellen von Drill- auf Maissaat 
und vereint damit Verfahren, für 
die bisher zwei Maschinen nötig 
waren. Das Doppelreihenverfahren 
hat Pöttinger in den letzten Jahren 
sowohl an der Universität für 
Bodenkultur Wien als auch an 
ungarischen und deutschen 
Fachstellen testen lassen – mit 
Ertragssteigerungen bis 10%, 
wie zu erfahren war. 
Hart gearbeitet hat Pöttinger auch 
an seiner Grünlandtechnik. So 
werden die Modelle Novacat 352 
und Novacat A10 künftig mit 

„Cross fl ow“ angeboten, einer 
Querförderschnecke, die eine 
Schwadzusammenführung auch 
ohne Aufbereiter ermöglicht. 
Angetrieben wird diese Vorrichtung 
über die äußere Mähscheibe, ein 
zweites Getriebe an der Außensei-
te, drei Keilriemen und ein 
Doppelgelenk. Mit ihrer Hilfe wird 
ein Arbeitsgang gespart, und die 
Gefahr von Futterverschmutzungen 
nimmt erheblich ab. Weiterhin auf 
der Messe: der Zetter Hit 8.9 T für 
die schonende Heubereitung, zwei 
neue Modelle der Ladewagenserie 
Torro-Combiline mit Fahrerassis-
tenzsystem, ein neues Terminal ...
www.poettinger.at
Halle 27, Stand C39

OEHLER MASCHINENBAU

Sicher durch die Welt 

Offenburg. Mit einem unge-
wöhnlichen, aber wirklich 
wichtigen Thema kommt die 
Firma Oehler nach Hannover. Sie 
stellt die Ladungssicherheit in den 
Mittelpunkt ihrer Exposition. Mit 
dem neuen Dreiachs-Ballentrans-
portwagen DDB 240 BK zeigt sie 

dabei ein gutes Beispiel aus 
eigener Produktion. Zurrgurte 
ade! Der Wagen mit einem 
zulässigen Gesamt-
gewicht von 24 t lässt über ein 
patentiertes hydraulisches 
Klemmgattersystem beim 
Transport von Rund- und 
Quaderballen eine vorbildliche 
Fixierung des Ladesgutes zu.  
www.oehlermaschinen.de
Halle 4, Stand A20

HELLA

Taghell mit geringem Stromverbrauch 

Lippstadt. Auf der Basis von 
mehr als 100 Jahren Erfahrung in 
der automobilen Erstausrüstung 
treibt Hella die Entwicklung der
Lichttechnik bei Landmaschinen 
kontinuierlich voran und setzt auf 
maßgeschneiderte, kunden spezi-
fi sche Lösungen sowie LED-Tech-
nologie.
Der Lichtspezialist hat mit dem 
Ultra Beam LED Gen. II den 
leistungsstärksten Arbeitsschein-
werfer der Ultra Beam Reihe zur 
Messe im Gepäck. Die im 
Vergleich zur Vorläufergeneration 
mit jetzt 4 000 Lumen verdoppel-
te Lichtleistung bedeutet, dass
die LEDs selbst die Leistung von 
Xenon-Scheinwerfern übertreffen 
können. Zu den weiteren 

Vor zügen gehören die Langlebig-
keit, die Wartungsfreiheit, das 
hochwertig beschichtete 
Aluminiumgehäuse und die 
tageslichtähnliche Lichtfarbe.
www.hella.com
Halle 17, Stand B35

BERGMANN

Mega-Wagen für 
Mega-Betriebe

Goldenstedt. Mit dem auf der 
Messe erstmals präsentierten 
Shuttle 490 S rundet die Firma 
Bergmann ihr Silierwagensorti-
ment nach ganz oben hin ab. 
Der neu entwickelte Profi -Wagen 
bietet im Lohnunternehmereinsatz 

die besten Voraussetzungen für 
eine schlagkräftige Grünfutterern-
te. Mit seinen fast 50 m³ Fassungs-
vermögen erfüllt er alle Anforde-
rungen an große Transportvolumi-
na. Das Lade- und Schneidaggre-
gat sorgt mit seinen 53 speziell 
geformten Messern, den Rotorzin-
ken mit Hardox-Zinkenaufl agen 
und einem Messerabstand von 
34 mm für einen kurzen Schnitt. 
Ausgestattet ist die Maschine mit 
einem Planetengetriebe, das auch 
mit Schlepperleistungen über 
400 PS zurechtkommen soll. 
Anzusehen lohnt sich sicher auch 
der neue Universalstreuer TSW 
2140, der dank Räderanordnung 
neben der Karosse einen sehr 
niedrigen Schwerpunkt hat und 
sich deshalb für schwierige 
Fahrverhältnisse und Hanglagen 
besonders gut eignet.
www.bergmann-goldenstedt.de
Halle 27, Stand B33

KRÖGER

Dreiseitenkipper nun 
mit Schnellöffnung 

Visbek. Nicht umsonst laufen die 
Anhänger der Firma Kröger seit 
Jahren unter der Bezeichnung 
„agroliner“. Es sind die landwirt-
schaftlichen Transportprobleme, 
die bei dem norddeutschen 

Hersteller im Mittelpunkt stehen. 
So griff Kröger zur Agritechnica 
2017 die Problematik des Getreide-
transports bei Anhängern mit 
einteiligen, hydraulisch ausheben-
den Seitenwänden auf. Hier war 
bislang zwar das Abladen von 
Silage ein Vergnügen, das Getreide-
abschütten verbot sich jedoch, da 
der Schwalldruck für die Wandauf-
hängung zu groß war. Dies gehört 
nun der Vergangenheit an, da 
Kröger die Seitenwände ab sofort 
mit einem automatischen Druck-
ausgleich ausstattet und die Gefahr 
der Überlastung damit bannt. 
Weitere Neuheiten für Kröger-
Kunden sind der Tandem-Abschie-
bewagen mit verlängertem Aufbau, 
der Schwerlast-Muldenkipper 
„Terraliner“ MUP20SP und eine 
einfache, effi ziente Ladungssiche-
rung für Ballentransporter. 
www.koeger-nutzfahrzeuge.de
Halle 4, Stand B20

Die Impress gibt es jetzt auch mit 
Wickler.

Novacat 352 im Einsatz.  FOTOS: WERKBILDER

Der Shuttle 490 S von Bergmann 
bietet fast 50 Kubikmeter Ladevolu-
men.  FOTO: WERKBILD

Der Oehler-Klemmgatterwagen.  FOTO: WERKBILD

Abkippen mithilfe der neuen 
Kröger-Seitenwand. FOTO: WERKBILD

Ultra Beam II von Hella
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WTK ELEKTRONIK

Ausschwärmend 
in die Zukunft 
Neustadt. Mit einem innovativen, 
ökonomisch jedoch durchaus 
noch erklärungsbedürftigen 
Ansatz kommt der sächsische 
Elektronikspezialist WTK aus 
Neustadt auf die Messe. „Wo 
Großtechnik durch Bodendruck 
und Arbeitsbreite an Grenzen 
stößt, können Schwärme 
kleinerer Maschinen nützlich 
sein“, berichtet Dr. Thomas 
Pohlmann, Geschäftsführer 
des durch die Übernahme von 
Müller-Elektronik seit Juli zum 
amerikanischen Trimble-Konzern 
gehörenden Unternehmens. „Mit 
insgesamt 13 Firmen, Forschungs-
einrichtungen und Instituten 
arbeiten wir mittlerweile an 
hochautomatisierten, elektrisch 
angetriebenen Feldbearbeitungs-
maschinen, die schnell und 
fl exibel für verschiedene 
Werkzeuge und Zwecke 
umrüstbar sein sollen. Vernetztes 
Arbeiten per Funk oder Bordter-
minal soll die Kommunikation 
und Steuerung zwischen den 
Feldschwarm-Arbeitsmaschinen 
und dem mit einem Fahrer 
besetzten Leitfahrzeug ermögli-
chen. Durch die Vernetzung des 
Feldschwarms und eine selbst-

ständige Navigation der Geräte ist 
außerdem eine effi zientere 
Auslastung des Fuhrparks 
angedacht.“ Konkrete Prototypen 
oder Funktionsmuster wird WTK 
freilich noch nicht im Messe-
gepäck haben, dafür aber den 
neuen WTK Field Operator 230. 
Das mit einem modernen 
Dreh-Encoder ausgestattete 
markenunabhängige Isobus-
Bedienterminal eignet sich für 
Traktoren und selbstfahrende 
Arbeitsmaschinen und ist 
konsequent für den Einhandbe-
trieb konzipiert. Es konzentriert  
seine Funktionsweise auf die 
wesentlichen Wirkungsbereiche 
und kann so in Sachen Preiswür-
digkeit Akzente setzen. Neu ist 
bei WTK auch eine Isobus-Steue-
rung für Kleinstreu- und Kleinsä-
geräte (WTK miniseed), die sich 
durch den 230er Field Operator 
optimal ergänzen lässt.
www.wtk-elektronik.com
Halle 15, Stand H02

MERLO DEUTSCHLAND

Vierteljahrhundert im
Dienst der Kunden 
Bremen. 14 000 Merlo-Lader 
im Markt – das ist schon eine 
Leistung. Die Merlo Deutschland 
GmbH nutzt deshalb die 
Agritechnica für ein besonderes 
Dankeschön zu ihrem 25-jähri-
gen Firmenjubiläum. Sie 
präsentiert ein 110 Maschinen 
umfassendes Paket aus Editions-
modellen. Fünf Agrar-Teleskopla-
der sind ab jetzt in sehr attrakti-
ven Ausstattungen und Preisstel-
lungen bestellbar. Darüber hinaus 
zeigt der Hersteller Merlo S.p.A. 
aus Cuneo seine Konzeption der 
Zukunft, die geschlossene 
modulare Produktionslinie von 
Kompakt- bis Schwerlastlader. 
Die neuesten italienischen 

Maschinen für den Landwirt sind 
dabei eine bis auf 170 PS 
verstärkte Multifarmer-Serie mit 
4,4 t Hubkraft. Daneben stehen 
die 3,4-Tonnen-Multifarmer.
www.merlo.de
Halle 6, Stand D17

GASPARDO MASCHIO

Schneller, schneller, 
schneller

Thalmässing/Campodarsego (I). 
Während andere an Schwarmtech-
nologien tüfteln, geht die italieni-
sche Firma Maschio sozusagen den 
geraden Weg durch die Mitte und 
stellt in Hannover eine Einzelkorn-
sämaschine vor, die ihre hohe 
Flächenleistung vor allem durch 
schnelle Arbeit erreicht: Dank neu 
entwickeltem Säaggregat mit 
elektrischem Antrieb, neuartigem 
Vereinzelungsprinzip und Fotozelle 
zur Überwachung soll die 
Maschine höchste Ablagepräzision 
bei hohen Fahrgeschwindigkeiten 
erreichen. Dass man Produktivität 
aber auch durch Arbeitsbreite 
erzielen kann, zeigt das 24-reihige 
Einzelkornsägerät „Julia“ (... so 
heißen die Mädels da, wo dieses 

„Maschinchen“ am besten 
anwendbar ist!). Das Aggregat ist 
mit einem zentralen Behälter für 
Dünger (7 000 l) und Saatgut 
(2 000 l) ausgestattet und kann so 
auch extrem große Felder effi zient 
bewirtschaften. Damit es bei der 
riesigen Arbeitsbreite nicht zu 
Aussetzern kommt, lässt sich jede 
Rahmenhälfte um bis zu + / - 5° 
dem Gelände anpassen.
Ganz auf die Bedürfnisse osteuro-

FRITZEMEIER CABS

Schlaue Modulbauweise 

Großhelfendorf. Fritzmeier Cabs 
aus dem Landkreis München zeigt 
als Gründungsmitglied der 
Industriekooperation „Cab Concept 
Cluster“ in Hannover die soge-
nannte Smart Cab, einen innovati-
ven Baukasten, dessen Module sich 
fl exibel nach den Anforderungen 
der Landtechnikindustrie kombinie-
ren lassen. Die Smart Cab ist eine 
seriengeprüfte und verkaufsfähige 
Kabine mit hoher Qualität, die 
fl exibel auf verschiedenen 
Fahrzeugen einsetzbar ist. Dank 
der durchgängigen Modulariät 
entfallen Neuentwicklungen, ganz 
gleich, ob es um das Matrix-Licht, 
das Operator System oder um die
Stahlstruktur geht. In Verbindung 
mit einem hohen Level an

Systemintegration und einem 
Designkonzept, das individuelle
Anpassungen jederzeit ermöglicht, 
bietet die Smart CAB ein ideales
Spielfeld für die Konzeption neuer 
Maschinen. Sie folgt der auf der 
bauma-Messe 2016 vorgestellten 
Genius Cab, einer kundenneutralen 
Konzeptkabine.
www.fritzmeier.de
Halle 17, Stand D53

13 Partner für den Schwarm: 
Industrie und Universitäten 
forschen gemeinsam. 
FOTOS: WERKBILDER

päischer Bauern ausgerichtet ist 
auch die Universaldrillmaschine 
Corona X-Force SC 600, die neben 
der Saat auch eine Unterfußdün-
gung erlaubt und mit 160 kg 
Schardruck recht einsatzsicher sein 
sollte. Wer den Stand von Maschio 
besucht, wird dort sicher auch die 
technisch überarbeitete Feldspritze 
„Campo“ in Augenschein nehmen. 
Lohnen dürfte ebenso ein Blick auf 
den neuen Zweischeibenstreuer 

„Primo“, der als mechanische 
Variante und als Elektronik-Ausfüh-
rung mit Wiegezellen erhältlich ist. 
Mit Behältern von 1.800 bis zu 
3.130 Liter und Arbeitsbreiten von 
12 m bis zu 36 m ist die Eigenkons-
truktion von Maschio vielseitig 
einsetzbar. Wichtig für Precision 
Farming: Der Dosierschieber ist  
elektrisch einstellbar. 
www.maschio.de
Halle 12, Stand C25

Edition 25 Jahre.   FOTO: WERKBILD

Smart Cab als Vision.  WERKBILD

Auf den schönen Namen „Julia“ hört diese Einzelkornsämaschine. „Primo“ (r.) gibt es auch mit Wiegezellen. 
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